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pariser Brief.
pU letzte Fa » « erdelatte . — Das KelvSiich « »er Hhiua .

(von unserem Berichterstatter .)
)-( Paris , 9 . Noveniber .

Nach dem „GaulotS " haben in der gestrigen Jnterpella -
tionSdebatte wieder einmal die Freimaurer gesiegt . Sah man
doch Herrn Brtsson hoch über seinem greisen Haupte das kabbalistische
Zeichen der Noth machen , worauf alle „Brüder der drei Punkte " seinem
Befehle gemäß stimmten . Die Sozialisten wiederum erklären ,
dt - Sieger des Tages seien sie, weil der in einem Zusatze zu dem
Vertrauensvotum Odilon -Barrot über den Kollektivismus verhängte
Tadel in der endgültigen Tagesordnung , welche das Ministerium rettete ,
wieder zurückgezogen werden mußte . Der „ T e ui p s " ist besser daran , als
viele , bei denen die gestrigen Abstimmungen einen etwas verworrenen Ein¬
druck zurückgelafsen haben , denn für ihn ergeben sich daraus zwei positive
Thatsachen : ein sehr großer , aber rein persönlicher Erfolg des
Mnisterpräsidenten und die doppelte Niederlage des Handelsministers
Mllerand und deS Justizministers Monis , der wegen der Aus¬
lieferung Sipido ' s getadelt wurde , wie sein Kollege wegen seiner
Rede in Lens . So bleibt Herr Waldeck -Ronssean . liest man im
„Temps "

, das sehr starke Haupt eines sehr schwachen Ministeriums .
. . . . . Herr Millerand hat in Lens mit anerkennenswerther Offen¬
heit gesagt und in der Kammer wiederholt , er sei Kollektivist und

Jleibe leinen Ueberzengungen treu . Herr Waldeck-Ronffean ist nicht
dllektivist geworden , sondern bleibt Anhänger der Arbeitsfreiheit .

deS Privateigenthums , der individuellen Entwickelung durch freie
Bereinigung ; er gesteht dem Staate nicht das Recht zu , sich in
Privatiwereilikünfte zu mischen , die Bedingungen und den Lohn
der Arbeit zu regeln . Wie können zwei so ungleich angelegte
Mitarbeiter einer wirthschaftliche Reform zustreben . ohne daß das ,
was denr einen daran gilt scheint , betu anderen schlecht scheint ? Der
bisherige theoretische Widerspruch hat sich seit gestern in einen
praktischen verwandelt , und das durch die Abstimmungen der Kam¬
mer . Die Kammer hat die liberale und antikollektivistische Doktrin
deS Ministerpräsidenten gut geheißen und die kollektivistische des
Haudtlsniiiristers verdammt . Diese Verdammung bleibt fortbestehen .
Herr Millerand niag noch länger im Kabinette verbleiben , aber seine
Politik ist fortan daran - erbrannt . "

Heute wurde nun auch «das schon ange
'kündigte Gelb buch

über China vertheilt , welches 362 Schriftstücke enthält , die vom
29 . Juli 1899 bi szum 30 . Oktober I960 reichen . Unter >den letzten
Schriftstücken befmidet sich die von dem Minister des Aeuhern , Del -
c ass 6 andre Mächte gerichtete Note vom 30 . September worin er
die 6 bekannten Punkte zum Vorschlag bringt , die 'den einznleitenden
Unterhandlungen als Grundlage dienen sollen . In einem vom 2 .
Oktober datierten Brief macht 'der deutsch « Botschafter
Delcasss aufmerksam auf ein Deutschland zur Kenntniß gebrachtes
Edikt des Kaisers vonChina , worin Vre Namen mehrerer
Prinzen und hohen Würdenträger rmsgezÄhlt werden , deren Be¬
strafung befohlen sei . Deutschland verlange , daß die Mächte sich
dahin einigen sollten zu prüfen , ob in die in dem Edikt enthaltene
Liste der strafbaren Personen genügend und richtig sei , ob die in
Aussicht gestellten Strafen angemessen und in welcher Weise di :
Ausführung der Bestrafung von den Mächten zu überwachen sei .
Schriftslücke ro :>-. 5. bis 6. Oktdber enthalten Depeschen bec sranz

'ä-

« adischer GeschichtSkaleuder .
(Nachdruck verboten .)

11 . November :
1555 Einweihung des Sapienzkollegiums in Heidelberg .
1561 Prinzessin Marie , Tochter des Markgrafen Karl II . von

Baden -Durlach st.
12 . November :

1796 Karl Friedrich kehrt von Ansbach nach Karlsruhe zurück .
Die badischen Truppen rücken in Stetten ein .

_

Das Hebst der Pflicht.
Roman von Nina Mehke .

(Nachdruck verboten .)
(123 . Fortsetzung .)

Georajew war noch im Zweifel mit sich , ob er umkehren oder
eintreten sollte , da wurde der Stuhl zurückgeschoben , die in ihm halb -

verborgene Frauengestalt erhob sich und vor ihm stand , nicht , wie er
« fürchtet hatte , die Gräfin , sondern Prinzessin Lia . Ihre Blicke

begegneten sich, in seinem Gesicht leuchtete «S «ruf , in das ihre stitzg
langsam ein seiner Roth urib in einer Verwirrung , für welche nicht
einmal ein Grund vorhanden war , schlug sie die Augen nieder . Doch
dies währte nur einen Moment , sie hatte sich sofort gefaßt und ging
ihm . der noch irnmer an der Schwelle stand , einen Schritt entgegen .

. Ich dachte es mir . daß Sie herüberkommen würden "
, sagte

sie in ihrer gewöhnlichen , ruhigen Art , „und erwarte sie schon seit
einer halben Stund « hier ."

. Prinzessin haben rin Anliegen ?" fragte er so ruhig wie mög¬
lich, „vielleicht ein Buch , welches Sie mcht finden konnten ?

„Ein Buch ? Nein , beute nicht . In solchen Fällen pflege ich
mir übrigens immer selbst Rach zu geben , denn ich kenne die Samm¬
lung hier , wenigstens den mir zugänglichen und verständlichen Theil
ziemlich genau . Ich Sollte M Ihnen sprechen , Maxim Maxims -
• IttfcV -— -

sischcn Botschafter , worin die Annahme des französischen Vor¬
schlages seitens Italiens , Rußlands Md Oesterreich -Ungarns mit -
getheilt wird . In 'der Antwort Englands vom 9 . Oktober betont
Salisbury , daß die von Deloasis vorgeschlagene Besetzung von
befestigten Plätzen durch die verbündeten Truppen zu Streitigkeiten
zwischen diesen führen könnte . In einer Depesche des französischen
B -stschaftsrathes Bontiron in Berlin vom 13 . Oktober wird ge¬
meldet , Graf BLlow habe erklärt , daß wie er sehe, Frankreich
mit Deutschland immer darüber einig gewesen sei , daß man die
chinesische Krisis so schnell und so gut wie möglich beendigen müsse
und daß Deutschland gegen die Note Delcaffs ' s keinerlei Ginwand
erhebe . Am 14 . Oktober rickstete Delcasi ^ eine neue Note an die
französischen Botschafter im Auslande , worin festgestellt wird , daß
alle Mächte seiner Note vom 30 . September im Prinzip zusttmmten .
In 'dieser Note sagt Delcassch es sei von wesentlicher Bedeutung ,
der chinesischen Regierung zu zeigen , daß die Mächte einig seien und
den unversehrten Bestand Chinas achten würden . Das letzte Schrift¬
stück vom 30 . Oktober bezieht sich auf die ZüDmmu 'ng Frankreichs
zum deutsch -englischen AbkoMmm . Außerdem enthält das Gelb¬
buch den Bericht des Gesandten P i ch o n in Peking über die B e -
l a g -e r u n g der Gesandtschaften . Pichon stellt ftst , daß die Ge¬
sandtschaften nur Dank einem Zusammentreffen von außerordmi -
lichen Umständen gerettet wurden , die sich 'der Voraussicht entzogen .
Der Gesandte bezeichnet ctls H a u p t a n st i s t e r der Borgänge
den Prinzen Tuan , den Befehlshaber der Kansuiruppen , Tang -
f u s i a n g und den Großsekretär K a n g j i ,

'der die Kaiserin gleich
einrni Diktator beherrschte . Den Schluß 'des Gel 'bbuches bilden 62
Briefe , die zn/ischen dem französischen Konsul in Mmran , Frantzdis
und Delcaffs anläßlich der bekannten Ereignisse in A ü n n a n ge¬
wechselt wurden .

Zur Reorganisation -er Ingenieur- und
Pionierkorpr.

Der Kaiser hat am letzten Mittwoch den Chef des Jngenieur -
und Piouierkorps General der Infanterie v. d . Goltz gleichzeitig
mit dem Chef des Generalstabes General der Kavallerie Grafen
v. Schlieffen , deu Kriegsminister General der Infanterie
v . Goßler , den Generalinspekteiir der Fnßarttllerie General der
Artillerie Edler v . d. Planitz und den Chef des Militär -Kabinets
General der Infanterie v . Ha Huke empfangen . Es ist , nach den
„ Berl . N . N .

"
. nicht imwahrscheinlich , daß der bei dieser Gelegenheit

voll dem General Frhru . v . d . Goltz gehaltene Vortrag den Anreg¬
ungen des Oberleutnants Wagner in Bezug nnf die wünschens -
werthe Reorganisation des Ingenieur - und Piouierkorps
gegolten hat .

Oberstleutnant a . D . Reinhold Wagner , früher preußischer
Jngcnienroffizier und lange Jahre im Kriegsmiinsteriiim wegen seiner
umfassenden Fachkenntnisse als eine außerordentlich werthvolle Kraft
geschätzt, hat nach seinen Erfahruiige » aus dem Kriege 1870/71 in
einem Sonderabdrnck der „ Jahrbücher für die deutsche Armee und
Marine " unter dem Titel „ Grundzüge der Reorganisation des Jn -
genieurcorps und der Pioniere " beachteuswerthe Vorschläge ver¬
öffentlicht . Er hält eine Organisation des Jngeilienrcorps für er¬
forderlich , welche die sachverständige einheitliche Leitung des Festungs -
krieges verbürgt und bezieht sich dabei ans eine schon im Jahre 1877
im dienstlichen Aufträge von ihm verfaßte Schrift , m welcher er sagte :
„ Erst wenn das Jngenieurkorps , ebenso wie der Generalstab , ans
besonders befähigten und in gewissem Grade schon bewährten Offi¬
zieren aller Waffen gebildet wird , läßt sich hoffen , einen brauchbareir

iS 'ie hatte wie'der ihrem vorigen Platz eingenommen und saß
dort eine Weile , den Kopf in die Hand gestützt , regungslos , in tiefe
Gedanken versunken, - während er in einiger Entfernung von ihr an
dem mit Büchern beladenen Tisch stand ustd schweigend auf das
wartete , was sie ihm zu sagen hatte . Dabei stndirte sein Mick jeden
Zug ihres schmalen Msichtes , auf welchem heute ein kummervoller
Ausdruck lag ,

'der es um Jahre gealtert erscheinen ließ , gleichzeitig
aber ihrer Schönheit etwas Rührenides , zum Herzen Sprechendes
gab , sie ihm , 'ki der kühle Stolz , welcher sonst auf dreier Stirn
thronte , abgestreift schien , näher brachte . Unwillkükkich siel ihm
jene andere ein , die vor ein paar Stunden in eben diesem Raum ge¬
sessen . Beide gehörten sie derselben Sphäre an , -in b̂eiden floß das
gleiche , unoeisälschte , sogenannte blaue Blut , ulfb doch , wie ver¬
schieden waren diese Frauen ! Jene athmete dir leichtlebige , von
Champagner und Parfüms durchtränkte Lust Pariser Salons aus ,
schien - von ihr erfüllt , von ihr durchdrungen zu sein , diese besaß in
ihrem Wesen etwas klösterlich Abgeschiedenes , nicht nach außen
Strebendes , sondern nach innen sich Vertiesenldes , Vollendetes , Ab¬
geschlossenes ; jene tonnte momentan berauschen , diese zog und fesselt «
nicht die Sinne , aber das Herz und die Gedanken .

„Mich beunruhigt Onkel Wladimirs Krankheit ! " sagte die
Prinzessin nach eine : Weile , sah zu ihm auf und schwieg wieder ,
als wisse sie nicht , wie sie das Gespräch , welches sie angekwüpft und
gesucht hatte , weiter rühren solle .

„ We geht es dem Fürsten ?" fragte Georgjew . „Ich war so¬
eben in seinen - Gemächern , wurde aber nicht vorge 'lassen , — fühlt
er sich wohler ? "

Sie seufzte tief auf , erhob sich und begann mit unhördaren
Schritten an der anderen Seite des Tisches im Zimmer auf - und
abzugehen . Den Kopf hatte sie auf die Brust gesenkt , die Hände
in einander geschlungen , wie ein Mensch , dm irgend ein « Sorge
drückt ,

'die ei
. zu bewältigen sucht , uNd über ihren Scheitel , über

ihre Stirn , über ihr schmuckloses Kleid glitt in langen Streifen
fachte

'das Sonnenlicht .
„Der sustchtbare Anfall ffti glücklich vorikbergegangen,

" be -

Generalstab für de» Festungskrieg zu gewinnen . auS dem dam
weiterhin auch solche Generale hervorgehen würden , die zu Festungs
kommaudanten und -Gouverneuren , wie zu Kommandirenoen vor
Belagerungskorps geeignet wären ."

Aus diesem Elite - Offizierskorps will Oberstleutnant Wagnv
den Ingenieur st ab ausgewählt wissen , der gleich den Offizier «
für dm Generalstab seine besondere Ausbildung an der Kriegs
Akadenne erhalten soll , die dann nicht mehr dem Chef des General
stabes , sondern wie , früher dem General - Inspekteur des
Militär -Bildungswesens zu unterstellen sei. Auch die weiter
Laufbahn der Aspiranten für den Jngenieurstab würd
analog der Laufbahn der Aspiranten für den Generalstab >»
gestalten sein , denen die Offiziere des Jngenienrstabes auch
in Bezug ans das Avancement gleich zu stellen seien . Dir
Aufgabe des JngenienrstabeS würde die Leitung des Festung »
krieges , d . h . die Leitung der Vertheidigung der eigenen imd dei
Angriffs der fremden Festungen sein. Für die Ausführung der
Festungsbauten der provisorischen Befestigungen im Kriege häl '
Oberstleutnant Wagner ein militärisch organistrteS Offizierkorp »
das er als „ Fortifikations -Offizierkorps " bezeichnet , für nothwendia
Von den Mitgliedern dieses Offizierskorps verlangt er die Qualitw
als Regieriingsbailmeister und diejenige als Reserve -Offizier . All »
größeren Festimgen , die einen Gouvernementsstab haben , sollen » ach
den Vorschlägen des Verfassers zur Leitung des JngenienrstabeS ein «
Offizier im Range eines Regimeiits -Koimiiandenrs erhalten , diejenigen
deren Kriegsbesatzung mehr als zwei Bataillone beträgt , einen Stabs
offizier ; bei starken Festungsbesatznngen sollen außerdem General
stabsoffizicre in Thätigkeit sein , die aber dem Chef des Ingenieur
stabes als des Festungsgeneralstabes unterzuordnen sind . Der I »
genieurstab einer aus mehreren Armeekorps bestehenden Belagerung »
Armee , die zwei Forts nehmen und die beiden anliegenden ar
tilleristisch bekämpfen muß , soll einem Jngcnieurgeneral unterstellt
sein , der den Pionierstab und den Jngenieurstab mit etwa 34 bi »
36 Offizieren aller Dienstgrade zu seiner Verfügung hat .

Weiter hält der Oberstleutnant Wagner eine Vermehrung der
Pionier -Bataillone für uothwendig , Er verlangt für jedes Armee¬
corps ein Regiment zu zwei Bataillonen , von denen das eine Ba¬
taillon mit dem Armeecorps ins Feld rücken, das andere für den
Festnngskrieg bestimmt sein würde . Das 1 . Armeecorps in Königs¬
berg i . Pr . , das 15 . in Straßbnrg i. E . und das 16 . in Metz haben
bereits zwei Pionier -Bataillone , während das 11 . Armeecorps keines
hat . Danach würde die Neubildung von 21 Piouier -Bataillouen
erforderlich sein . Die sachverständig begründeten Vorschläge des
Oberstleutnants Wagner scheinen jetzt an hoher , vielleicht sogar aller¬
höchster Stelle bereits die gebührende Beachtung gefunden zu haben .

x finanzielle Rundschau.
( Originalberich : unseres Frankfurter Börsenberichterstatters .)

Das wichtigste Errigniß dieser Woche kfrifft die Wiederwahl
des Präsidenten der Bereinigten Staaten von Nordamerika , Mac K in -
I e y ' s , an dessen Sieg verniinftigerweffe -zwar nicht gezweiM werden
konnte ^ dessen 'Thaisache jedoch erst einen wirklichen Aufschwung am
anierikanischen Marlte und zum Dheil auch an kr Londoner Börse hatte .
Der Zufall hat es gewollt , daß einm -Tag später , also am Donnerstag
ein « andere -politische Aktion fast zu eener Kursdeprcffion führen Lmnte ,
wenn nämlich , was nichts weniger als -unmöglich -war , das Ministerium
Walde ck-R o u f s e a u wegen der AuÄiefemng S -i p i d o s ge¬
stürzt wäre , so hätten wir am Freitag in Paris ganz gewiß schlimme
Kurse erlebt . -Man darf nicht vergessen , daß der genannte Staats¬
mann trotz seiner nahezu radikalen Ansichten einen -ungewöhnlichen Grab
von Vertrauen Lei allen Interessenten von Handel u -nd Fincm , ge¬

richtete sie mit ihrer ruhigen , etwas gvdämpften Stimme , „Onkel
fühlt sich nur überaus -ermattet und erschöpft , doch cs widd , so Gott
.will , vorübergehen . Der -Doktor -mtinte , die Gefahr sei fiir 'L erste
beseitigt , rerhchlte uns jedoch nicht , daß ein erneuter Anfall dem
Kranken 'das Leben kosten wütde . — Semer Ansicht nach ist derselbe
durch eine Gemüthserschütterung hervorgerufen worden ! "

Sie blieb stehen , gerade ihm gegenüber , nur durch die Tisch¬
platte von ihm getrennt , -und 'ihre dunklen Augen 'begegneten ftst
und eindringlich den keinen .

„ Was war die Ursache zu Onköls Krankheit ?" fragte sie mit
einem -gewissen , herben Ernst , während in ihrer Stimme fast so
etwas -wie ein versteckter Vorwurf klang , „ich ftage es Sir , Maxim
Maximow

'
itsch , denn niemand , -außer Ihnen , kann mir -darüber

Aufschluß geben !" —
Irgend etwas in ihren Worten öder dem Ton , in welchem sie

-dieselben sprach , verletzte 'ihn , obgleich er nicht sagm konnte , was ;
anscheinend war die Frage vollständig gerechtfertigt . Jedenfalls
nahm sic an , er wäre zur Zeit 'des Anfalls bei 'dem Fürsten gewesen ,
und wurde in dieser Vermuthung noch durch den Umsmn 'ü bestärkt ,
daß man ihn bei dem Kranken vorfand . Uitv -doch barmte er gerade
so wenig wie sie den cäthselhaften - Grund dieser Nevoenerschütter -
ung , 'die den ohnehin Leidenden an den Rand des Grabes brachte .
Vielleicht hätte er sie an die Gräfin ver-weisen sollen ; aber er mußte
ihr rn dem Falle von dem Brgrgnm in der Bibliothek erzählen ,
uNd das widerstrebte ihm . Seme Mttheilung konnte leicht ldm
Eindruck fäder Prahlerei machen ; außerdem — wer weiß , waS dort
zwischen dem Fürsten und jener Frau vorgefullen war , und ob er
diesem nicht e'inen Gefallen that , wenn er ihres Besuches bei ihm
nicht erwähnte . Die Beiden hatten sich früher gekannt , das war
chni klar . Gott allein konnte wissen , welches Drerma sich zwischen
ihnen abgespielt kalte . Aber selbst wenn diese Voraussetzung —
welches Recht besaß er , durch irgend ein Wort auch nur den Schatten
eines Verdachtes aus eine Frau zu werfen , die ihm ftemid war , und
deren näher « Bekanntschaft er unter keiner Bsdrngmtg wünschte ,
sei ' s auch nur . weil ihr Wesen chm mißfiek , « eil cs «W mit den

' '
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rechtigt hat.

GegrnKber dem großen Reifezeugniß , das sich das amerik . Volk mit
keiner Präsidentenwahl unbedingt gegeben, haben sich die deutschen Börsen
tzienilich kühl verhalte», denn bloß die Steigerung von deutschen Bank¬
aktien auf di« Besserung der Zustände in Amerika hin , ist doch eNvas sehr
«venia. Wenn jetzt noch von einer Superdividende bei der Northern
Pacific gesprochen wird , so wird die Berliner Spekulation , welche an
diesem Papier einiges verloren hat , keine weiter« Freude darüber em¬
pfinden und man kann sagen , daß in dieser Beziehung der deutsche Markt
viel Unglück hat , indem er sehr angesehen«» Leuten zu viel Verträum in
diese: Angelegenheit schrickt«.

Aeber « nserm Montanmarkt verkantet in keiner Wesse übermäßig
MnstigeS . höchstens, daß die Laurahütte Waggons für die württem -
Lergischen Staatsbahnen in Auftrag erhalten hat , und daß auch bei der
Brüsseler Submission auf Waggons deutsche Submittenten -bevorzugt wor¬
den sind. Dies kewcist aber doch nur die Billigkeit unserer Waggon¬
preise , so daß schon die Frage erlaubt sein muß , ob unsere Fabriken nochviel an diesem Objekt verdienen . Gleichzeitig wird aus Brüssel von neuen
Gründungen für russische Rechnung gemeldet , die unter allen Umständen
deshalb beachtenswerth bleiben^ weil damit die rasche Erholung -des dor¬
tigen Unternehmungsmuthes dokumentirt ist ; dies nach den ungeheueren
Entnuithigimge » infolge der in Rußland erlittenen und hier bereits mehr¬
fach besprochenen industriellen Berichte .

«Geld ist bei uns noch immer reichlch, besonders seitdem von Parisaus ein größerer Geldzufluß stattftndot . Die Bank von England , welcheals Goldkäufcr auftriti , hat irur für 150 000 Pfund Gold diesmal » achdem Ausland « abgegeben . Desto ungewöhnlicher aber war die starke
Inanspruchnahme bezüglich des Inlandes . Bon «der Bank von Frankreichnimmt Gold wieder ab . Das Portefeuille hat auf die vorige starke An¬
schwellung enorm sich wieder erleichtert .

Großes Geschäft ist natürlich an der Börse keineswegs , indessen läßt
sich auch nicht von einer solchen Stagnation wi « noch vor Monatsfristreden. Die Schweiz « Eiscnbahnaktion ist fast ganz perfekt , wenn -auch
einiges dabei noch zu vereinbaren ist. -Es hat lange genug gedauert bis
d« Eidgenossenschaft diese erste Kaufoperation gelungen ist und eigentlich
hat -man auch hieran bis vor noch nicht Langem nicht recht geglaubt . Man
darf keineswegs ii berschen, daß ohne die Großbcfitzer von SchweizerEentral -Bahn -Mtien diese ganze Aktion hinfällig geworden wäre , daß
also schließlich doch gnade ohne diejenigen Kreis « nichts anzufangm war ,auf di ; der Bund von jeher offiziell und offiziös sein grobes Geschützab feuern ließ . And auch jetzt noch ist die Unvorsichtigkeit des Bundes zuerkennen , wenn man bedm -kt , daß ohne die Bereitwilligkeit amerikanischer
Kaufkraft noch nicht an «men wirksamen Abschluß zu denken gewesenwäre .

werden sollen . Eine längere Erörterung verartl -aßte ferner vie -ge¬plante Expedition nach G a r u a, wo eine St -atirm gegMrödet werden
soll . Der Ausführung der Expedition haben sich namentlich infol-g«'der Schwierigkeiten der Mamrschrlftsanwerhungenallerlei Hinlder-
irisse in den Weg geftelli. Es wird von den Berichten Ves Go-irver-neurs abhanden, oh sie demnächst den Vormarsch wird antreien
können. Di« einzelnen Positionen des Etats begegneten im Kolonial-
rath keinem Widerspruch.

Oesterreich-Ungarn . ^
* Ans Budapest , 9 . Nov .- wird der Fst. Z . gemeLet: Der

Gesetzentwurf über di« J -mrrttkukrrun -g der Ehr des
Thronfolgers wurde heute in der Generaldebatte mit großerMajorität angenommen . Aufsehen machte das von dem
Ministerpräsidenten zum Gesetz überreichte Amendement , das alle
Zweifel betreffs der Thronfolge beseitigt und bestimmt , daß für die
Thronfolge in Ungarn nur die ungarisch pragmatische2 a n k t i o n von 1723 und nicht 'die österreichische von 1712 maß¬
gebend sein soll.

Frankreich.* Im Mrnendistrikt von N o « n s sind rüder Nacht zum FreitagRuhestörungen vorgekonimen. In den Häusern, die von nicht
sinkenden Arbeitern bewohnt weiden, imrfben die Fensterscheiben
eingeworfen . Die Gendarmerie mußte einschreiten , um die Aus¬
ständigen , die sich in 'der Nähe der Gruben angefamMeli hatten, vondort zu vertreiben . Nur ungefähr 100 Mann sind heute angefahren.Um die Arbeitswilligen zu verhindern, sich nach den Gruben zu be¬
geben , wurden von den Ausständigen die Pferdebahnen angehalten.

Tages - Rundschau. ******
Deutsches Reich.

* Bei dem Fürsten zu Hohenlohe erschien gestern. Freitag,eine Deputation des Bundesrathes bestehend aus dem
Reichskanzler Grafen Bülow, dem Staatssekretär Grasen Posadowsky ,dem bayerischen, hessischen und hanseatischen Gesandten , um im Auf¬
träge des Bundesrathes eine Adresse zu überreichen. Graf Bülow
übergab dem Fürsten die Adresse mit einer längeren Ansprache,worauf dieser mit bewegten Worten dankte. Die Adresse lautet :

Durchlauchtigster Fürst ! Gestatten Eure Durchlaucht dem
Bundcsrathe , der Sir 6 Jahre hindurch als Vorsitzenden verehren
durfte , Hochdemselben bei seinem Ausscheiden aus seiner Stellung
ehrerbietigen Abschiedsgruß darzubringen. Nach einer
dem Dienste des Vaterlandes gewidmeten , an Ehren und
Erfolgen reichen Laufbahn haben Eure Dnrchlacht in
einem Lebensalter , worin sich die meisten von dem Be-
dürfniß nach Ruhe leiten lassen , nicht gezaudert , als der
Ruf des Kaisers an den vielerprobten Staatsmann ging , auch noch
die Bürde des höchsten verantwortlichen Amtes im Reiche auf sich
zu nehmen. In dem seitdem verflossenen Zeitabschnitte habenEure Durchlaucht die Geschäfte des Reiches und Bundesrathesmit weisem Sinne und milder Hand geleitet und haben mit Treue
gegen den Bundesstaat, den sie als erster Bevollmächtigter vertraten,eine gerechte und verständnißvolle Würdigung der Interessen
aller anderen Bundesmitglieder zu vereinen gewußt und sindim vertrauensvoll«! Einvernehmen , dessen unser Zusammenwirken
zum Wohle der Allgemeinheit nicht entrathen kann, eine feste Stütze
gewesen . — Genehmigen Eure Durchlaucht den Ausdruck unseres
tiefgefühlten Dankes für Ihr segensvolles Wirken und des warnicn
Wunsches, daß sich an Ihrem Lebensabend die schöne Verheißung
bewahrheiten möchte : „Um den Abend wird es Licht sein !"

* Aus Berlin , 9. Nov . wirb gemeldet : Der Kolonial¬
rath -berieth rn der heutigen Vormittagssitzung die Etats von
Kamerun unb Togo und sprach dabei eine Reiche von Anreg¬
ungen und Wünschen aus , bie 'der Direktor der Koloniäläbtheilungin entgegenkommender Weffe beantwortete. Aus den Darlegungender Rearerungsvertreter ergab sich , baß bie Unsitte des Mädchen¬
handels urtb der Weiberverpfänbung vom Gouverneur nach Maß¬
gabe der vorbandenen Mittel mit bestem Erfolge bekämpft werbe.
Auch bie Frage des Wege- unb Telegraphenbaues würbe im Sinne
einer energischen Förderung besprochen unb Anträge angenommen ,-wonach in einem Nachtrags- ober im nächstjährigen Etat ein Betrag
für die telegraphische Verbindung K a m e r u n-V i c t o r i a, so¬
wie 200 000 M zu verschiedenen Wegebautcn in Kamerun eingestellt

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großh erzog haben mit

Allerhöchster Staatsministerialentschlietzung unterm 30. Oktoberd. I . gnädigst geruht, in gleicher Eigenschaft zu versetzen die Geist¬
lichen Verwalter:

Franz Lader RothermelinMosbach nach Karlsruhe unter
Uebertragung der Vorständsstelle bei -der Evangelischkirchlichen
Stiftungsverwaltmig daselbst und

August W o l f h a r d in Sinsheim nach Mosbach unter Ueber¬
tragung der Vorftanbsstelle bei der Evangelischen Stistsschaffneidaselbst , ferner

dem OberkirchenrathssekretärRudolf D e e ck « unter Ernenn¬
ung desselben zum Geistlichen Verwalter -die VorftandSstelle bei 'der
Evangelischen Stfftsschaffnei Sinsheim zu übertragen.Mil Entschließungder Großh . SteueMrektion vom 13 . Okto¬ber d. I . ward Revident Nikolaus Mack mit der Bersvhung einer
Revisorenstelle bei -der Katasterkontrvle betraut.

Aus Baden.
* Auf Grund der im Oktober d . I . «- gehaltenen Prüfung sindfolgende Aktuare zur Anstellung als Gerichtsschreiber für befähigt erklärtworden :
Julius B ast ian von Au a. Rh ., Wilhelm Bauknecht von

Waibstadt , Ferdinand B a u r von Urloffen , Friedrich B ih -l von Cann¬
statt , Josef B o h 1 von Böhringen , Friedrich Frank von Furtwangen ,Heinrich . Frey von Freiburg , Karl GooL von Mosbach , FriedrichWilhelm Kiesecker von Weviheim , Oskar K i m m i g von Gengen¬bach , Valentin K n ö r z e r von Oberkessach, Friedrich Kunze knick von
Sinsheim , Wilhelm Lader von Heidelberg , Gustav Lang von Wall¬dürn , Hermann L e i <d l e i n von Walldürn , Ernst Meder von Eber -bach, Richard Müller von Rappenau , Josef Oechsner von Wai -b-stadt , Friedrich Ol 1 ert von Heidelberg , Otto Pförtner von Schil¬lingstadt , Friedrich S ch 8 u-f eke von Konstanz , Friedrich Schröder¬secker von Leutershausen , Albert Seiberlich von Aglasterhausen ,Wilhelm Stephan von Wemherm , Peter Stutz von Weinheim , Karl
Thum von Heidelberg . Leo V e i t von Nizza , Friedrich Walter von
Bruchsal , Alfred Woll mann von Pfullendorf .

Badische Chronik.
Mannkeim, 9. Nov. Eine von Professor Dr. Huber im

Aufträge des Komitees für die Hebung der Neckarschifffahrt verfaßteDenkschrift zur Frage eines Großschifffahrtsweges auf dem Neckarvon Mannheim bis Eßlingen bezw . Cannstatt ist soeben imDruck erschienen . Als Fahrwassertiefe sind durchweg 2 Meter zuGrunde gelegt. Die Denkschrift führt u . A. ans : Das Projekt hatfür die Entwicklung der Neckarstädte eine zu große Tragweite, als
daß man nicht auf der begonnenen Bahn fortfahren und fortgesetztversuchen sollte, die betheiligten Regierungen für das Pr -Hckt zu er¬wärmen . Die Gesammtkosten incl. Hasen- und Schlensenanlagen be¬
tragen nach dem einen Gutachten über 33 Millionen , nach dem an¬dern über 42 Millionen . Die jährlichen Einnahmen ans württem -
bergischem Gebiet werden auf 350 .000 M. , die auf badischem Gebietauf ca. das Doppelte veranschlagt.* Käferthal, 9. Nov. Ein gestern Abend halb 7 Uhr von
Maiiiiheim kommender Perso nenzug der Nebenbahn stieß hierauf einem Nebengeleise mit einer leeren Zug-Abtheilung zusammen,in Folge dessen die eine Maschine und einige Personenwagen ent¬
gleisten. Die Insassen des Personenzuges kamen mit dem Schrecken

davon . Nach » «stündigrm Aufenthalte konnte der Zug nach Bier»,
heim weiterfahren .

P Schwetzingen, 9. Nov. Bei der am Mittwoch im SchwetziwgerGemnndewald abgeh altenen Treibjagd wurden 54 Hase», 1 Rehbock, 1
Schnepfe , 1 Wildkatze und einige Kaninchen erlegt .

X Hcldelbirg , 9. Nov . D « Stadtrash in -Heidelberg hat de»
deutsch.'» Schulveiein zur Erhaltung des Deutschthmns im AuÄaade ei« ,
jährlichen Beitrag von 50 M bewilligt .X Keiseltzerg . 9. Nov. Zur nächstjährigen Hunde ,ausstellung . Der in den Kreisen der Hundefreunde sehr ange-
sehene Nationale Doggenklnb hat sich einen Sonderraum für 8hbis 100 erstklassige deutsch « Doggen bestellt und außer einer größere»Anzahl Ehrenpreise auch große goldene Klnbmrdaillen und ansehnlich«Geldpreise zugesaat . Das ist für die Ausstellung von großer Bedeutungund für den hiesigen Verein der Hnndefreunde , der die Ausstellungveranstaltet , sehr ermunternd . Außerdem hat genannter Klub lt.
„H. Z." aber auch die Geldpreise garantirt , so daß der hiesig « Lerei,ohne eigenes Risiko die schönste Hunderasse in ihren besten Exen«,plaren und in einer noch nie dagewesener Anzahl aufweisen wird,llnkonplrte Hunde dieser Raffe sind von der Prämiirung ansg«.
schloffen. Doggenpreisrichter ist Herr B. Ulrich in Doos bei Nürnberg,

$ Königshofen (Amt Tauberbischofsheim) , 9. Nov. Heut« Rach»
mittag gegen 2 Uhr -brach hier Feuer aus . In kurzer Zeit brannten acht
Scheuern mit vielen Früchten nieder . Der Brand soll durch Kinder der»
ursach-i worden sein .* Werkhei« . 9. Nov . In einem Wehnert'schen Steinbruch a»Wartverg verunglückte gestern ein Arbeiter lt. „W. Z." dadurch,daß eine schwere Steinplatte auf ihn fiel , wodurch der Oberschenkeldes einen Beines zerschmettert wurde . Mittelst Tragbahre wurdeder unglückliche Mann ins Hospital verbracht, wo ihm sofort dt«
erste Hilfe z» Theil wurde.* Mersheim , 9. Nov. Ein Bürgersohn der Gemeinde Senn-
selb Namens Grämlich gehörte der tapferen Schaar an. welche i»
Peking die Gesandtschaften fast zwei Monate lang vertheidigte . DieEltern desselben erhielten nun dieser Tage von der Marinedivisto»in Kiel die amtliche Mittheilung, daß ihrem Sohn vom Kaiser das
Militärverdienstkreuz erster Klasse verliehen wurde.* Arnchfal , 9. Nov. Der Bau des neuen Krankenhauses t«
hiesigen Landesgefängnisie schreitet nur langsam vorwärts, weil manbei den Fundamentirungsarbeiten überall auf gewaltig « Manerrestestößt, die nach der „K. Z.", auf eine ehemalige starke Beste hin,deute». Bis jetzt wurden u. A. die Fundamente eines sechseckig«Thurmes mit 4 Meter starken Mauern freigelegt .* Pforzheim , 9. Nov. Schon seit längerer Zeit hatte unser«
Kriminalpolizei in Erfahrung gebracht , daß Goldschnipflerund Goldhehler , aller seitherigen Bestraftmgen ungeachiet.wieder ihr Wesen treiben. Es handelte sich nur darum , so zugreife«
zu können, daß man alle Schuldigen zugleich zu fassen vermochte.Im Lauf dieser Woche gelang es nun , das Nest auszuheben . Soviel der „Beob . " erfahren konnte, sitzen sechs Verdächtige und inden meisten Fällen Ueberführte hinter Schloß und Riegel : vier davon
sollen Diebe, zwei Hehler sein. Der Betrag, um welchen eine ganzeReihe von Fabrikanten durch die Gesellschaft geschädigt ist , wird aufüber 30 000 M. geschätzt. Wenn vielleicht manche Goldvögel gemeint
haben , daß durch die Personalverändernngen, welche unsere Kriminal¬
polizei in den letzten Jahren wiederholt erfahren , ihnen das Hand¬werk erleichtert sei. so sind sie durch die letzten Verhaftungen wohl
genügend enttäuscht.* Baden, 9. Nov. Gestern überreichte eine Abordnung de-Vereins badischer Thierärzte dem „Bad. Tgbl ." zufolge dem ftühereuMinister Dr. Eisenlohr eine Dankadresse. Bei der großen Für¬sorge, welche der frühere Minister des Innen: der Landwirthschaft
entgegengebracht hat, ließ er auch dem wichtigen Veterinärstande sei»andauerndesInteresse und dessen jegliche Förderung zu theil werde«.Später besuchte die Abordnung auch den Geheimerath Ly dt in.* Fichte,«khal . 8. Nov. Gestern begab sich der hiesige Gemeinde-
rath Herr zum Altbürgermeister I . G. Gr es , um dem verdientenManne, der während 27 Jabren der hiesigen Gemeinde als Bürger¬meister Vorstand, lt . „B. T . " offiziell den Dank der Gemeind« abzu¬statten und als Zeichen der Hochachtung und Dankbarkeit dasDiplom des „Ehrenbürgerrechts " zu überreichen und ein kost¬bares Geschenk , einen Schreibtisch mit Stuhl zu übergeben.

- ft Achern . 9 . Nov . Gestern wurden zwei Einwohner von Olber-
achern ms hiesige Amtsgefängniß eingeliefert . Sir sollen sich fortge¬setzter Diebstäble in der Jllenau schuldig gemacht haben .* Kekk, 9. Nov. Heute früh starb im 84. Lebensjahre einer
unterer angesehensten Mitbürger, Herr Altbürgermeister Kübler inDorf-Kehl. Derselbe wurde am 1. August 1871 von seinenMitbürgern zun: Gemeinderath und zwei Jahre spät«zum Bürgermeister gewählt , zu welchem Amt er am3 . Dezember 1873 verpflichtet wurde. Das Amt d«S
Geineindevorstehers bekleidete er über 18 Jahre, nämlich bis zumMärz 1892 , um welche Zeit er seines hohen Alters wegen von dem¬
selben znrücktrat. Sein Nachfolger wurde sein Sohn, der das Amtauch gegenwärtig noch inne hat . (K. Z.)* Lretvurq , 9. Nov. Mit dem morgigen Tag wird «ach der
„Brsg . Ztg . " die im Stadttheil Stühlinge » neu errichteteAp ot heke eröffnet werden. Der Inhaber , Herr Apotheker Karl
Klingele , hat in Lenzkirch im Schwarzwald schon längere Zeit ein«
Apotheke betrieben . -

Forderungen übereinstimmte , -welche er an das Geschlecht stellte,dem sie angehörte !
„Es Ihut mir seid, Prinzessin." erwiderte er mit leichtem Achsel¬

zucken, „daß ich Ihnen den erwünschten und erhofften Aufschluß
trotzdem nicht geben kann , denn -die nähere Veranlassung zu jenem
furchtbaren Anfall ist mir gerade so unbekannt, wie Ihnen !"

„Befanden Sie sich denn nicht zur Zeit 'desselben im Zimmerder Onkels?" fragte sie, ohne 'den Blick von ihm abzuweitden , mit
dem Ausdrucke des Staunens.

„Nein, Prinzessin ! Der Fürst hatte mir die Beantwortung
eines Brieses übergeben , uckd ich hatte ihn zu diesem Zweck ungefähr
eine halbe Stunde vorher verlassm!"

„Besorgtm Sie diese Art 'der Korrespondenz denn nicht in
seiner Anwesenheit ? Ich erinnere mich, daß Ihnen Onkel für ge¬
wöhnlich diktirte !"

„Für gewöhnlich — ja, dieses Mal jedoch ausnahmsweise
aWi "

Das jung: Mädchen nahm ihren geräuschlosen Gang wieder
von neuem auf, nur war ihr Schritt 'dieses Mal etwas beschleunigter,mü> nehen dem sorgenvollen Zug in ihrem Antlitz prägte sich auf
demselben ein anderer Ausdruck aus . Sie schim mit einer schwer
zu bewältigenden Unentschlossenheit zu känchfm , einer stolzen Zu¬
rückhaltung . die ihr verbietm wollte , dieses Thema -weiter z>u be¬
rühren, während ein anderes Gefühl, die Sorge um ein theneres
Leben , der Wunsch , diesem die nöthige Ruhe wiederzugehen , sie zumfrechen zwang.

„Sir werden mich vielleicht für aufdringlich -halten," sagte sie
« Mch , wie es schim, die letzten Bedenken von sich abschüttelnd , „-doch
sei dem nun, wie dem auch sei, ich habe mir nun einmal vovgenom-
mm. mit Ihnen zu sprechm , bin deshalb hergekommen, habe Sie
mduldig eine lange Zeit erwartet, und will demnach nicht ans
hcckbem Wege stehen bleiben."

Sie athmete ttef auf, 'strich sich das Haar aus -der Sttrn und
zwang khrr Schritte zu dem grwohnim ruhigen Gang.

(Fortsetzung folgt.)

Aus vormärzlrchen Tagen.
Alexander Büchner , der sich selbst als „men , -der nicht mehr toll

ist" bezeichnet, hat lürzlick ein Buch „ Das t o l -l e I a h r . Vor , währendund nach" (Gießen , Verlag von Emil Roth ) veröffentlicht , das nicht so
hochpolitisch ist, wie der Titel andeuten könnte. Fast alles , was Büchnererzählt , rückt er in humoristische Beleuchtung , die Seitenblicke aus vor¬
märzliche politische Zustände fallen mehr härmlos - spottend als scharf¬satirisch mis , wir lösen Lebenserinnerungm , in denen das Ernste und
Wehmüthig ; zurückgedrangt , das Heitere und Frohe aber hervorgrsuchiund in leichtem, munterem , auch vor „ Kalauern " nicht zurückschreckendemPlauderton « vorgetrogm ist . Alexander Büchner , ein Bruder des als
Verfasser von „ Kraft und Stoff " bekannten Ludwig Büchner , studirt « in
Gießen die Recbtswissenschast , promovivte zum Doktor -der Rechte und
hatte die Laufbahn eines Gerichtsbeamten eben begonnen , als dir Fe -br -uarrevolution in Paris ausbvach imd nun in deutschen Landen ihre
Nachwirkungen batte . Mit Brüdern und Freunden bet-heiligte sich Büchneran „aufständischen " Versarirmlungen so weit , daß er wiederholt verhaftetund endlich gezwungen wurde , den hesssschen Staatsdienst zu verlassen .Er beschäftigte sich m München mit kunst- und literaturwiffenschastlichenStudien , >war in Zürich und Tübingen Pridaidozent und nahm daun auf
Anrathen eines Freundes , der in Frankreich eine Zuflucht ysfun -den , erst
in Valenciennes und dann in Caen eine Lchrersielle an . In Caen ließer sich naturalistren . erwarb den Grad eines Doeteur bs Lettree und
wurde 1867 Professor „ der fremden Litteraturen " an der dortigen Uni¬
versität . Jetzt lebt er im Ruhestande .

Seine Erinnerungen verweilen mit Vorliebe frei den im Elternhause ,auf dem Gymnasium und auf der Gießener Universität verlebten Jahren .Da erscheint die Licktscheere oder Lichtputze noch einmal wieder , deren die
älteren Leser sich auch noch errtsimrrn werden . Me -war , so lange man
statt der Lampen Talglichte brannte , ein nottzwendiges Instrument , um
von -dem brennenden Lichte die verkohlten , die Helligkeit der Flamme beein¬
trächtigenden Dochtreste immer von neuem zu entfernen ; vorn war sie nach
Büchner „wie eine Pike , in der Mitte wie eine BeißNMge , hinten wi« ein
Seekvws gestaltet " . Als alter Mann kam Büchner einmall wieder in sein
„Skudentendorf "

, neck! Gießen . „Ich hatte nrir vovgenominen , die
Stätten meiner blonden Jugendeseleien mit Wehmut -h und Genuß zu be¬
trachten . Doch nur der Gewiflmsbiß erwachte , der an verbummelter Zeitund vermöbeltem Geld herumnagte . Kurz , ich machte mich mit dem

nächsten Zuge davon . Jetzt aber trat mit dem Rollm des WagrnS dieReaktion der Erinneruno ein und sagte mir : Entweder war ich damals
ein Einfaltspinsel oder ich bin es -heute. Letzteres ist das Wahrschein¬lichere. Denn die -Menschen sind wie die Affen . Erst mit vovanschreiten -dem Alter werden sie boshaft und dumm , und nichts geht über de» g«,
sunocn Instinkt der Jugend ."

Nun taucht das alte Gießen vor ihm und uns wieder auf . Da gabes einen berühmten Pandektisten , der las aus Bequemlichkeit sein erstesKolleg früh am Morgen nicht in der Univeffität , sondern zu Hause ineinem besonderen Raume , der an sein Schlafzimmer stieß . „In ersteremstand eine Art von großem Kasten in der Art derer , wie man sie MPuppenspielen auf Jahrmärkten verwendet , und hieß auch Katheder . So¬bald nun das sogenannte akademische Viertel (nach 8 Uhr ) in den Schoßder Vergangenheit hina -bgerutscht war , sahen die etwa Anwesenden einekleinr Gestalt in Schlafrock , Unterhosen und Pantoffeln durch eine Seiten -
thür in den Kasten hineinhuschen , die um 9 Uhr auf umgekehrtem Weg «wieder verschwand ."

Das Verhör einer an einer frischen Narbe kenntlichen Duellanten
verlief vor dem Univcrsitätsrichter etwa foligendermaßen . Richter : „HerrSo und So , ich sehe mit Bedauern , Sie haben eine Verletzung wie « ne
Schnittwunde auf der linken Wange . Wollen Sie Mir gefälligst sage »,wie Sie dazu gekommen sind ?" Student : „Sehr gern , Herr Univerfi -
tätsrichter . Ich war kürzlich bei Glatteis ausgegangen , und «SS ich wie¬der nach Hause kam, that ich, kurzsichtig wie ich bin , vor der Hanschüreinen falschen Tritt und fiel mit dom Gesicht in «in dort angebrachtes ,frischgeschärftes -Kratzeisen . Daher der Schnitt ." Richter : „Sehr w^ l.Können Sie diese Aussage durch Ihr Ehrenwort bekräftigen ? " Sttü >ent :
„Nein , Herr Univcrsitätsrichter !" Richter : „ Dann sagen Sie mir nn »
auf Ehrenwort , wie sich die Sache zugetragen ." Student : „Ich habemich duellirt . "

Aus dem Jahre 1848 lierichtet Büchner ein kleines Erlebniß » eteinem hohen Herrn . Büchner kam um 1 Uhr in der Nacht mit eine«Studirenden der M 'dizin etwas angesäuselt " aus dem Mrthshans «.Gegenüber lag die Post , ein« Postchaife wurde -dort umgespannt , mtb dieStudenten erfuhren , daß der neue Kuffürst von Hessen , auls der Reis« »an
Frankfurt nach -Kassel -begriffen , im -Wagen saß . Sie hielten es für billig ,ihm die Zeit zu vertreiben , und so ösfnvten sie den Wagen schlag; zweiHerren saßen im Fond . „Königliche Hoheit " , sagt « der Mddizmer . .Ii «.
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j — 3b Kchopfyfim . 9. Nov. Wie vor. hier gemeldet wird , wurde
gestern Abend der in Hansen wohnhafte Fabrikarbeiter G. . früher
hier , verhaftet . Es wird ihm zur Last gelegt, an seiner damals
13 Jahre alten Tochter ein Sittlichkeitsverbrechenbegangen zu haben .
S . ist Vater von 7 Kindern.

7 AuS de »» Nachbarländer » .
* Ziarmstadt, S. Nov. Wie nach der „Ff. Z. " verlautet,

hat sich der PetitionSanSschuß der Zweiten Kammer mit der
Eingabe der hessischen Juden , wegen Zulassung der
Angehörigen der jüdischen Konfession zur Anstellung im Richter -
stände , beschäftigt. Ueber die Berechtigung der hessische»
Juden zur Klage über die Versagung dieses ihnen verfassungs¬
mäßig zustehenden Rechtes wurde in der Besprechung prinzipielle
Uebereinstimmung der Majorität des Ausschusses erzielt, und auch
Zustizminister Dittmar gab die prinzipielle Berechtigung
der Jude» zur Anstellung als Richter zu. Der Ausschuß ersuchte
ihn daher,- eingehenden Bericht darüber zu erstatten , aus welchem
Grunde das Ministerium bisher derartige Anstellungen nicht vor¬
genommen habe.
" " RuS der Residenz

Karlsruhe , 10. November .
~~ • Hofbekicht. Freitag Vormittag nahm <S . Kgl. Hoh . Iber

Kroßherzog den Vortrag des Majors von Schwerin entgegen . Rach-
gättagS 4 Uhr traf Ge. Grotzh . Hohfit Prinz Max Mn Besuch bei
dm Höchsten Herrschaften in 'Schloß Boden «in . Höchstdersesibe
lchrte gestern Abend nach Karlsruhe zurück. Heute Früh begaben
Sich Ihre Königlichen Hoheiten 'der Großherzog und 'die Größter-
»oarn nach Karlsruhe , wo Höchstdieselben bis zum Wenlo verwfilm
werden. — Die Antunst hterselbst erfolgte heute früh 8 Uhr 48 Min.

§ $ . O . H Krtnz Martmittan und Höchstdefsen Gemahlin ,
I . K. H. die Prinzessin Marte Luise haben sich gestern Nach¬
mittag 3.18 Uhr nach Baden -Baden begeben und find um 9.44 Uhr
»jeder hier angekommen.* Kchlnf» ngenkarten München—choriconrt . Das Verord¬
nungsblatt der Großh. Generaldirettion der Staatsbahnen gibt
bekannt, daß Vorausbestellungen von Schlafwagenkartm für die
zwischen München und Avricourt verkehrenden Schlafwagen
schriftlich oder telegraphisch (vermittelst Privattelegramms mit
bezahlter Antwort) unter portofteier .Einsendung des Preises
nebst 50 Pfg. Vormerkgebühr für jede Karte an die Agentur der
internationalen Schlafwagengesellfchast in München gerichtet werden
Wunen . Bet Borausbestellung ist stets die Schlafwagentaxe München—
Avricourt zu entrichten. Bei Bezahlung von 1 '/» Schlafwaaenkarten
l. Klaffe und eine Fahrkarte 1 . Klaffe wird dem Reisenden Kr seine
Person eine ganze Abtheilung I . Klaffe eingeräumt .

X Ate Mety»distm-Oe« einb « begeht am morgigen Sonntag
das Fest der Einweihung ihre- neuen Gotteshauses, der Frie¬
denskirche . Nachdem fie etwa 30 Jahre im Zirkel 19 » ihr kirch¬
liches Heim gehabt hat, stedelt fie mm in ihr schönes neues Heim
über, das von den Architekten Btlling und Mallebrein in spätgothi -
schem Stile erbaut worden ist.

ES An taIeßtznUe findet morgen Nachmittag das erste Streich-
Konzert der Grenadierkapelle statt. Derselben find auch in
diesem Jahre wieder tüchtige junge Kräfte zugeführt worden ,
so daß der Stteicherchor ans 14 Violinen, 4 Violen
4 Btoloncell und 4 Eontrabäsft besteht. Hiezu kommt die volle Be-
setzung der Blasinstrumenterc. Daß bei solcher Besetzungunter der regen ,
umfichttge « Leitung Boettge 's etwas Hervorragendes geleistet werden
kan«, bedarf nicht weiter der Erwähnung. Das im Jnseratenthetl
veröffentlichte Programm bringt auch mehrere Novitäten, wovon
besonders erwähnenswerth eine reizende italienische Serenade für
Mandoline « mit Guitarrenbealeitimg ist. Die Galerie wird jeweils

öffnet uttb bietet namentlich für Damen einen angenehmengeöffnet uti
« fall-alt.

— Anf tan Achkoßplntz. Morgen. Sonntag, 12.20 Uhr
Mittags spittt die Grenadier-Kapelle bet Ablösung der Schloßwache .

(D Wenn« Ainller. Im Apollotheater findet ein nur drfi-
Miges Gastspiel der auf oer Rückreise von Paris fich befindenden
„Weaua Fiaker -Gesellschaft" statt, und zwar am Sonntag. Montag,
« w Dienstag (11« 12. und 18. November). Da dieser Gesellschaft
den Retzenstimm der Pariser Blätter zufolge ein guter Ruf voraus-
« ht. können wir dm Besuch ihrer Konzerte, die überall dm größtm
Beifall faudm, nur empfehlen.

* Bad. Milit ärvereinsverdanv. Samstag , 'dm 17. November
Mittag» 3 Uhr findet die erste BerdandSa « Sschuß -
sitzlnng in Karlsruhe , -KaA-Friridrichstraße 8 statt, twtfu
die MGglieder 'des VerbändsauSsichuffes fveundlichst jeinyelcüzsn
weiden «Kt dom Bemerdm, daß ein« weiter« persönliche Eftfiodung
nicht pattfindet . Für dm Kreis Karlsruhe find vier : DK Gau-
vorfitzendm 'Karcher , Hardtgau ; RSmmwle, Oberer PftirzyM ; von
Stengel, Unterer KrÄchtzau, Gauggel, unterer Murggau.

$ Der Ortsverein des Evang. Bundes veranstaltet auf Sonn¬
tag den 11. d». Mt ». Abends 8 Uhr im großen Saale zu den drei Linden
m MÜhlburg dahier seinen ersten FMfilienabend . bei welchem Herr Prof .
Dr . Thoma einen Äorttag halten »Vird : „Was will der Evangelische
Bund ?" Außerdem haben der evang. Kirchmchor unter Leitung des Hm .

stehen im Begriff, ein deutsche» Land zu «gieren ; wollm Sie rmS daher
erlauben , Ihne « estrige Examenfragen zu stellen , beten Beantwortung uns
beweisen würde daß Sie jener Aufgabe gewachsen find?" Keim Ant¬
wort. „Erste Frage '' begann Büchner, „wer lacht über Griechenland?"
« eine Antwort . „Da Sie da» nicht zu wissen scheinen , so muß ich es Ihnen
sagen : „Ein ewig heiterer Himmel.

"
„Zweite Frage "

, fiel der Medstiner
ein , „ von was sind di« Sterne nicht ?" Keine Antwort . „Ei , ei." rief der
Fragende. „Sie bestehen schlecht , Herr Kandidat , Stern « find nicht von
Goldpapier." „Dritte Frage "

, fuhr Büchner fort , „warum sollte da»
Meer nicht salzig sein ?" Keine Antwort . „Es schwimmen ja so viele
Heringe drein"

, rief Büchner in dm Wagon. Inzwischen stieg der Be¬
gleiter de» Kurfürsten , ein Generalmajor von Hübekschwerdt , «ms der
anderen Seite aus dem Wagen, schritt auf die Studenten zu und zog dm
Degen . Einer der Postillone warnte ihn jedoch und sagte, wenn er die
Studepte » angreife, würdm diese dm Ruf „Burschen heraus " erschallen
taffen , und dann würdm Hunderte von Studenten kommm und dir Herr¬
schaften tüchtig durchprüaeln. Der General steckte dm Degen wieder ein,
nnd zwei Pedelle die auf den Lärm herbfifiltm , scheuchtm die Studmten
»ach Hause . Die Sache machte Aufsehen und wurde mit Juthatm und
NMertreioungm in dm Zeitungen besprochen . Der Kurfürst erhob am
Bundestage und ln Darmstadt Klage wogen Beleidigung, aber eine in
Hinblick «ms die Februar -RevSlritton erlassene Amnestie schützte Vst
Studenten.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
> Gpielplan des Grosth . HostheaterS r

I « Karlsruhe :
Sonntag , dm 11. : 2. Borst , anher Ab . Mittfiprfise . Die W a l -

küre , in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang 8 Uhr, Ende
halb il Uhr.

Dienstag , den 13. : « bchl. Ä . 16. Ab.-Bovst. Mitttt -Prsise . Lobr -
t a n z, Bühnenspiel in 3 Alten von Ludwig Thuille , Dichtung von
Otto Julius Bierbauin . Anfang 7 Uhr, Ende muh 9 Uhr.

« Donnerstag , den 16. : Abchl . C . 16. Wb . -Borst . Mittel -Preise . R e-
g i n a. oder DieMarodeure , romantische Oper in 3 Akten von Mb .
L « r tz i n g . Ans . 7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Freitag , den 16 . Abchl . 8 . 16. Ab . -Borst . Kleine Preis «. Kabale
« « d L i e b e, Trauerspiel in 8 Alten von Friedrich Schiller . Anfang
7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. - —

Musikdirektors Münz und andere musikalische Kräfte — wir nennen
Freift ! . Hertha v . Seldeneck (Violine) und Frl . Frieda Pfeiffer (Sopran )
— ihre gütige Mitwirkung zugesagt . Die evangelischen Gemeindeglieder
sind zu diesem Abend , welcher recht genußreich zu werden verspricht , freund-
lichst eingeladen .

: ! : Mzrtnutawtai »iltadinVersammlungen des Gartenbauvereins
erfreuen sichrm Allgemeinen 'der regsten Theilnahme der Mitglieder , so
zahlreich aber wie am letztm Mittwoch warm sie wohl selten erschienen.
Oer Saal 3 der Brauerei Schrempp war überfüllt . Der Vorsitzende
setzte diese erfreuliche Thatsache wohl mit Recht auf das Konto 'des Vor¬
tages und bcS Vortragenden : Herr sich nur
selten am Rednerpulte sehen läßt , erschien seit Jahren zum ersten Male
nedcr als Redner im Gartenbauvemn , um über den „ G artenbau
u f der Par iser W ^ lta -lslt « .Ilona " M berichtm. ^ namberi -
awuunDigem Vor .-rage schilderte Herr Ries die Ausstellung in all ' ihrer
ielgerühmten Großartigkeit , natürlich mit 'besonderer Berücksichtigung
:» Gartmbaues und seiner bemerkbaren Schönheiten. Allerlei kleine per-
inlich: Erlebniffe wurden eingeslochtm . 130 von bef« undeter Seite zur
erfügung gestellte buntfarbige, vorzügliche Pläne der Ausstellung lamm

bei Beginn der Versammlung zur Vertheilung und trugen wesentlich zum
Berstäikdniß des Gongen bei. Einen besonderen Retz erhielt die Ber -
sammlung noch durch «ine groß« Kollektion schöner Chrysanthemum, di« die
Hernn Grbr . Kölsch in effektvoller Anordnung ausgestellt hatten . —
Am Freitag Abend hielt der Verein « me Sitzung in M ü h l b u r g ab .
Hier hatte

'
Herr Handelsgärtner St e e g e t Chrysanthemum zur Stelle

gebracht . Man kann sich nun einmal beim Anblick dieser Madeblume
seiner Schönheit nicht entziehen und wird bei ihrer Mannigfaltigkeit in
Form und Farbe immer wieder Gefallen an chr finden . Me Steeger-
schm Chrysanthemum-Dlumen waren vorzüglich in Kultur . — Hr. Haupt -
lehrer K n eu cke r , der dm Vortrag des Abends Wernommen hatte , be¬
richtete über eine im letzten Sommer gemachte Reise. „Reise-Erinner¬
ungen von Dalmatien und Montmegro " hieß das Thema . Hrn . Kneuckers
Erzählungm find bekannt , sie langweilen nie , denn er weiß mit brneidens-
wercher Gmauigkeit und Ausdauer Land und Leut« zu schildern . Für
dieser» Kerrinsjahr war We in MÜHIburg «bgchakene Versammlung die
letzt«. Sie war vuch von Damm und Karlsruher Mitgliedrm gut be¬
sucht. — Hier und auch in Karlsruhe führt« Herr Hofgärtner A h r e n s
dm Vorsitz.

$$ Der Zttherklub Karlsruhe feierte am Gamstag , den 3.
November sein 14. Stiftungsfest im Saale 'des Hotel Monopol.
Die Zithervorträge wurden unter der Direktion des Herrn Hof -
musiker Sempf m bekannter , exakter Weise zu Gehör gebracht und
legten Zeugniß ad von der uiNsichkigen zftlbewutzben Ardeft des
Mrignmn Herrn Gempf. DK von Herrn Opernsänger Schtlnmnn
vorgetroyenen Lisder fanden einen großen Applaus des äußerst
zahlreichen Publrkmns . Herr Hofnrufiker Hercher hatte in freund¬
licher Weise dk Klavierbegleitung zu 'densekben übernommen und
führte dieselbe in künstlerischer, zartfühlender Weise durch , angepaßt
dem Charakter 'der 'Liedervorträge. Die Da 'men des Vereins
berettekn dem Mrtgentm besondere Ueberraschung , indem sie Herrn
Hofmusikus Sempf vor BvendiWng des Konzertes ein prachtvolles
Reliespcrträt des Alt»Reichskanzl«rs Fürsten v . Bismarck unter einer
sinnigen poetischen Ansprache überreichten . DK ganze AuWhrung
zeigte, daß der Verein sem Ziel und seine Aufigia'oe stets unentwegt
verfolgt.

§ Wiedergefundeu. Die gestern als in Verülst gerathen ge¬
meldete 1000 Mk.-Rolle wurde von dem Bäckerlehrling Oberacker
gefunden, der sie seinem Lehrherrn ablieferte, welch ' Letzterer bei der
Kriminalpolizei Anzeige erstattete.

§ Diebstahl und Ueberfall . Donnerstag Nachmittag um
6 Uhr wurde em Unbekannter in 'Demi Augenblick von einem Dienst¬
mädchen in 'der Gartsnstrahe entdeckt , als er 'deren Mansarde auf-

S ochen und ihr 'den Aerlobuntzsüing und eine fikberne Uhr ge¬
rn hatk. Der Einbrecher packte das Mvdchen würgte es uNd

schlug ihm mit einem Hammer mehrere Schläge aus den Kopf, ohne
es glücklicherweise erheblich zu verhetzen , worauf er auf das Da¬
zwischenkommen anderer Dienstmädchen dk Flucht ergriff . Eines
der Mädchen versolgk noch fine Strecke den Einbrecher und schrk:
Hebet ihn , hebet ihn. Mie Vorübergehenden habm aber darauf nicht
reagkrt̂ i

§ . .
Marknstrahe 70, welches dk Nacht über sehr wahrschfinftch offen
gestanden hat, sämmtliche Fußtepptche vor den Gbasabschküffm , 8 an
der Zahl , entwendet woüden . Ein« Taglöhnersfrvu aus Durlach
hat am 8. d. Mts . auf der Messe hier fine Mchene Figur , einen
Radfahrer 'darstellend , im Werthe von 1,60 Mk. entwenvet. Der
Diebstahl wurde alsbald entdeckt und dk Frau verfolgt, bfi welcher
das Spielzeug in ihrem Hängkorb vovgesuNden wurde, ohne 'daß We
Frau wissen wollte , aus welche Art und Weise 'dasstlbe dahin kam.

ß tzrtnppter Kinsrecher . Gestern Mittag wurden in dem Hause
Kaiserstraße 74 wiederum mehrere Mansarden aufgebrochen und
daraus 3 alte Herren-AnzÜge und ein Frauen-Unterrock gestohlen.
Durch eine gleichzeitig einaelaufene Anzeige , daß vorgestern ein un¬
bekannter Manu , der sich als Krtminalpolizist auSgab und im
Auftrag eines Dienstmädchens in dem „ Schwan" einen Koffer in
der östlichen Kaiserstraße abholen sollte und sich bei dieser Gelegenheit
fine Mark erschwindelte , kam man dem Thäter auf die Spur . Die
Wirthschaft „zum Schwan " wurde dort einem Kriminalbeamten besetzt
rind eS dauerte nicht lange , lief der Einbrecher in die Falle. In
demselben wurde der 29 Jahre alte Anstreicher Friedrich

Samstag , den 17. : WM . A . 17. Ab.-Dorfi . Kleine Preise . Zum
«rfiemnale: Der Fremde , ein Schelmenstück in 1 Akt von Fritz
Lienhard . — Zum ersiemnvle : Frau Königin , Spiel tn 2 A.
von Franz von Schönthan und Franz K opp el -E l l seid . Ans.
7 Uhr. Ende nach 9 Uhr .

Sonnlag , dm 18 . : Abchl. 0 . 16. W . -Borst . Mittel -Preise . Dir
Jüdin , große Oper in 6 Akten . Musik von H a l e v y . Anfang halb
7 Uhr. Ende nach halb 10 Uhr .

X Profeffor I . A . Mayer , Hofmusikdirfitorin Stuttgart , deffen
bedeutende Schöpfungen auch hier in Karlsruhe — durch die „Liederhalle"— bekannt wurden, hat mit feinem Oratorium „Jeph ta " einen neuen
großen Erfolg davongetvagen , was dk hiesigen Verehrer des Mnst -
lerS gewiß intcreffiren wird . .Dieses hervorragende Wert des Kompo¬
nisten , der ein geborener Baven-Badener ist , wurde am letzten DamStag
in Ulm durch den d-rtigm Berfin für klassische Kirchenmusik zur Auf¬
führung gebracht . „Wir halten „Jephta " vm I . A . Mayer für das wfit -
aus bedeutendste Werk de» ungemein fleißtzrn und svrgsältig arbeiten¬
den Komponiftm. Dankbare, bedeutende Chöre , tiefempfundene Soli
für die beiden Hauptpersonen Jephta und seine Tochter, dk in den
lyrischen wie in den dramatischen Partien gktch charakteristisch gehalten
find , parchtvoll « Jirstrumentatwn , -Gchwnng uitd Lebm und dabei Maß
«nv künstlerische Objektivität zfichnn da» Wett « »." Diese» Urchfil ein«»
Bmichterst - tkr » anläßlich einer Wufführuag m Stuttgart im Jahre I8V2
hat sich ,-tzt in Ulm voll bestättat. Der Recmsent des „Udner Tgbl ."
schreibt nämlich : „Der Komponip hat «men «'Ntschr-d'enen Erfolg eruwgen .
In „ Jephta " ist mit ttichster Phantasie ein Werk gfichasstn, da» dm
Hörer vom Anfang bis zum End« fesselt und an nicht wenigm HLhe-
punktm begeisternd mii fortreißt . DK dabei hewortrfimdr Vertrautheit
mit l>em iechmschen Rüstzeug für ein deoartiges größeres Werk erweist
die voll« künstlerische Reise des Urhebers . Ueber die Richtung des Kompo-
nistm bleibt man nicht lange im Unkkarm , er ist mit Wvgner'schem Geist«
durchtränkt. Das soll chm aber gewiß nicht zum Rachsherl ungerechnet
werdm. Hohe, herrliche Gedanken smden sich in diesem „Jephta "

, und
es gelangt vuch die Melo'die zu ilhrem Rechte,

'bres NLmenÜich m einigen
köstlichen Frauenchören .

" Die nächste Aufführung von „Jephta, , wird in
Konstanz stattfmden.

Hartlirb ans Rüppurr entdeckt , de: erst am 16. v. M.
ans dem Gefängniß entlassen wurde . woselbst «
eine mehrmonatliche Gefängnißstrafe wegen ähnlichen Einbrüchen
verbüßte . Der Einbrecher, welcher ziemlich stark angetrunken war,
trug den gestohlenen Vcrlobnngsring am kleinen Finger und einen
der gestohlenen Anzüge auf dem Leibe . _

* * * ■
Handel,md Verkehr

Mannheimer Kffeklenvörse vom 9. Nov. (Offizieller Beficht .)
Die heutige Börse verlief ziemlich lebhaft. Umsätze fanden statt in
Mannheimer Stadt-Obligationeil (Diverse Jahrgänge), Mannheimer
Bank -Aktien zu 116 Prozent , Gntjahr-Mien zu 123,25 Prozent.
Von Bankaktien waren geftagt: Badische Bank zu 120,25 Prozent.
Pfälzische zu 134 Prozent, Pfalz . Spar- und Kredit zu 133,50 Proz .
Ferner gesucht : Brauerei Schroedl -Aftien zn 144,50 Prozent. Aktien
der Mannheimer Aktienbrauerei zu 164 Proz. (+ 2 Proz .), Aktien
der Karlsruher Nähmaschiuenfabrik Haid und Neil zu 175 Prozent
( -f 7 Prozent). Sonst notirten: Brauerei Kleinlein 147 B., Mann¬
heimer Gummi 86 B . , Vereinigte Freiburger Ziegelwerke 117 B.

Mannheimer Ketreidevericht vom 8. Nov. Die Stimmung
ist ruhig bfi mäßiger Kanflnst. Die Fordenmgen sind ziemlich miver-
ändert. Die heutigen Notirnngen find : Sapouska 133—138 M. , Süd-
russischer Weizen 128- 143 M . . La Plata -Weizen 134 '/,—136 M . .
feinere Sorten 135—000 M .. Rumänischer Weizen 134 —000 Dt .,
Kansas II 140- 000 M . . Redwinter 128—144 M . . Russischer Rog¬
gen 105 —110 M. , Mixed-Mats (alt.) 94 M„ La Plata-Mais 95 M ..
Futtergerste 102—000 M„ amerikanischer Hafer 102—000 M . ,
Russischer Hafer 100—105 M. , Prima russischer Hafer 106—116 M .

Magdesnrg, 9. Novbr . Zuckerbericht . Kvrnzucker excl .
von 92 pCt . — —.— , «tue — , Kvrnzucker excl . 98 pCt.
Rendement 10.15—10.25—, neue —.— bis — , Rohprodukte
excl. 75 pCt. Rendement 8.00—8.35 . Ruhig . Brvdraffiuade e
27.72 '/, bis —. Brodrafstuade II . 00 .00 bis — , (Bern . Rciffiuad
mit Faß 27 .72 '/, bis 00 .00 , Gem. Melis l . mit Faß 27 .22 '/, bis
— . Ruhig. Rohzucker 1. Prodickt Trauflto f. a. B . Hamburg
per November 9 .47V, G„ 9.52 '/, Br ., per Dezember 9.52 '/, bz .
9.55— G. , per Januar-März 9.67'/, G„ 9.70— Br. , per Mai
9.85 bz . . 9.87 '/- G„ per August 10.05 <B„ 10.10 Br . Ruhig.

Mien. 9. November. (Getreidemarkt . ) Weizen Herbst — .
Frühst 7.90 , Roggen Herbst — , Frühst 7.64 , Hafer Herbst — ,
Frühj . 5.88 , Mais Mai-Juni 01 5.33, Reps Jan .-Febr . —

Londsn , 9 . November. 1 '/« Uhr. Metalle . Kupfer nominell ,
3 Mt . nommell . Zinn Straits 127 Pfd. St . 5 Sh . 0 P . 3 Btt .
124 Pfd. St . 10 S . 0 P . . Blei span. 17 Pfd . St . 12 S . 6 P .. engl . 17 Pfd .
St . 17 S . 6 P . . Zink, gew . Marken 19 Pfd. St . 00 S . 0 P ., vess.
19 Pfd. St . 5 S . Schott . Roheiscn-Warr. 67 S . 8 '/, P . 5 Uhr . Kupfer
72 Pfd . St . 0 Sh . 0 P„ 3 Mt. 72 Pfd. St . 12 S . 6P . Makler-Schluß¬
preis 72 Pfd . St . 0 S . 0P . bis 72 Pfd. St . 5 Sh. 0 P „ best , felected
78 Pfd. St . 10 S . 0 P . . strong Sheets 36 Pfd. St . 0 Sh . 0 P . ,
Zinn Straits 126 Pfd. St . 90 S . 0 P . . 3 Mt . 123 Pfd. St . 15 S . 0 P . .
engl. 132 Pfd. St . 0 Sh . 0 P . Blei . span. 17 Pfd. St . 12 S . 6P . ,
engl. 17 Pfd. St . 17 Sh. 6 P . , Zink gew . Marken 19 Pfd. St .
00 S . 0 P . . bess. 19 Pfd. St . 5 S . . gew. schles . 22 Pfd. St . 10 S ..

Schiffsnachrichten des Norddeutsche» Lloyd .
Sä Bremen, 9 . November. Der Dampfer „Trave" ist am 7. ds.

in Cherbourg angekommen und wieder abgegangen. „ Kaiserin Maria Theresta "
ist am 7. in Iiewyork angekommen. „König Albert" ist am 8. in Singapore
angekommen. „Bonn" hat am 8 . Dover passirt. „Sachsen" hat am 8. Suez
pafflrt. „Helgoland " ist am 8. in Bremerhaven angekommen. „Stuttgart "
ist am 8. in Nagasaki angekommen. „ All« " ist am 8. von « onna abgr -
gangon. „Großer Kurfürst " ist am 8 . in Antwerpen angttommen. „Gms"
ist am 8. in Newpork angekommen. „ Trave " hat am 8. di« Sctll^ -Jnseln
passirt .

52 Bremen , 10. Rov . Der Dampfer „ Werra " ist am 8 . ds . in
Neapel angekommen und wieder abgegangen. „ Friedrich der Große " ist am
8 . von Newyork abgegangen. „Bayern" ist am 8 . in Shanghai angekommen .
„ Sachsen " ist am 9. in Port Said angekommen und wieder abgegangen .

Konkurse in Baden .
R a d o l f z e 11 gementem Leo Korber in Singen . Konkursver-

lwalter Rachschreiber Th. Brugger hier. KonkursforDermngen
find bis zum 19 . November beim hiesigen Amtsgericht ans«*
«melden . Prüfung der anMmeldfien Fvöderungen 26. November.

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
20 W « genwärier in den nächsten 4 Monaten b« der

Großh . Generaldirettion der StaatsÄsenbahnen in Karlsruhe —
Stationirung noch nicht 'bestimmt. Bfivevber Mffen das Hmrdiwerk
als Schlosser, Mechaniker Schmkd, Wagner oder Schremer er¬
lernt und mindestens 6 Monate m einer Eisenbahnwerckstättt ge¬arbeitet haben. Beim Emtrrtt ist eine Prüfung im Lesen, Schreiben
und Rechnen -und nach 6 Monaten fine Drenfiprüftmg abzulegsn.
6 Monate Probezeit bchufs Erkrmrng des Dimfies. Anstellung
zunächst auf KüMgrmg im verftaMnäßigen Dknstverhälkfiß ,
später auf Lcbenszfii . Anfänglich je 1000—1080 <M Jahresver¬
gütung , freie Dienstkleidung im Werthafischlag von 50 <M und
wandrGare Gebühren im Werchcmfchlag von 200 M jährlich, von
der etatsmätzigen Anskllung ab auch das gesetzliche WohnuwgsgeW :
Höchstgelsalt 1480 M.

^ '

— Heidelberg , 9 . Nov . Gutem Vernehmen nach soll Prof .
Heinfich T höbe , der bekanntlich nach Berlin eine« Ruf erhalten
hat . sich entschlossen haben , hier zu bleiben, nachdem die Regierung
in Bezug auf Gewährung und Vervollkommnung von Lchrmittelndas größte Entgegenkommen gezeigt hat. Sch. M .

= Berlin , 9 . Nov. Professor Engelbert Humperdinck
ist als Miiglied 'des Senats 'der kgl. Akademie der Künste uttd Vor¬
steher einer Meisterschnle für musikalische Komposition nach Berlin
berufen worden itrtb wird 'diesem Ruf folgelfisten.

= Frankfurt a. M ., 9 . Nov . Wk der Fft. Z. mKgethfilt
toivd, heißt der Verlobte von Frl . Isolde v. B ü l o w nicht Beutner ,
sondern Beidler und ist Kapellmekster in B a y r e u t h.

— Athen, 9. Nov . Von hier wird über deutsche Ausgrab¬
ungen in Pergamon berichtet : Der sfit zwei Monwten in
Pergamon weikende Direktor 'des 'deuffchen archäoloyischm JiMtutS ,
Profeffor Dorpfeld , hat 'daselbst das erste Stoidtthor , dm zur
Burg von Pergamon führenden Weg und eine 80 Meter lange Stoa
aufgedeckt. Thor , Weg und Stoa stammen sehr wahrscheinlich aus
drm Jahr « 197 v . Cyr. und stnr> von E" menes, dÄm Sotzn des
Attalos, erbaut und angelegt worden .

Vermischte ».
— Hamburg, 9. Nov. Der Opernsänger Bertram wurde

heute vtnn hiesigen Landgericht von der Anklage, sich durch Vor¬
spiegelung falscher Tatsachen einen Vorschuß von 10 000 <M ver¬
schafft zn haben , sreigesprochen .

* Lcopoldshall (Anhalt) , 9. Nov. In der hiesigen chemischen
Fabrik ereignete sich gestern eine Dampfkessel -Explosion .
2 Personen wuvoen getödtet , 3 schwer , 7 leicht verletzt.

— Mndnpest , 10 . Nov. Der Handlungsreisende Schwarz
wurde im Eisenbahnkoups ans der Strecke Balachfala -Sorard
ermordet und auf das Gleise geworfen . Die Handtasche
mit Schmucksachen im Wetthe von 12,000 Kronen wurde geraubt .
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Vas Eisenbahnunglück bei Offenbach.
— Irantturt «. M ., 9. Nov. Dem „Reichsanzeiger" zufolge

reisten anläßlich des Eisenbahnunfalles bei Offenbach der
M i n i st e r der öffentlichenArbeiten v. T h i e l e n und der Vortragende
Rath tm Reichsrisrnbahnamt v. Misani nach der Unfallstelle ab .DaS Unglück entstand , wie der „Reichsanzeiger" bestätigt , dadurch,
daß der Blockwärter telegraphisch die Strecke von Mühlheim frei
meldete, obwohl der V-Zug noch vor dem Blocksignal hielt . Auch
die weiter einlaufcnden Darstellungen entsprechen den schon gemachten
Mitthrilungen. Der Zusammenstoß erfolgte gerade gegenüber dem
Blocksignal. Der letzte Wagen des V-Zuges wurde um etwa 4
Meter zusammengedrückt und der Gasbehälter zugleich zur
Explosion gebracht.

Bei der Gelegenheit sei auch ein Jrrthum der FrankfurterBlätter richtiggcstcllt. Bei der Angabe der Juschristen der im
Brandschutt aufgefundenen goldenen Fingerringe dreier Reisender
enthielt das erste Telegramm der Eisenbahndirektion einige tele¬
graphische Druckfehler, willkürlich aneinandcrgereihte Buchstaben mit
denen im Hughessysteni Pansen des telegraphischen Apparates ans¬
gefüllt werde ». DieseZeichen, im vorliegenden Fall „Koxcebxukba"
und „Cexon "

, sind keine Ringinschriften .
Unter dm Verunglückten bei dem Eisenbahnnnglück vor

Offenbach befindet sich die 42jährige Frau des Direktors Hoff¬man » vom Mainzer Gasapparat- und Gußwerk . Die verunglückte
Frau, die von einem Besuche bei Verwandten in Berlin mit demv -Zuge zurückkehrte , befand sich im letzten Wage » und ist vollständigverbrailnt. Herr Kommerzienrath Knpferberg von Mainz, sowie der
Direktor der Lhampagnerfabrik in Hochheim , Herr Hummel , konnten
sich retten . Herr Knpferberg hatte Brandwunden an der Hand.Herr Ebcrt an der linken Brustseite und Verletzungen am Arm
davongctragen .

Als Lehren , welche die Bahnverwaltung aus dem Unglück
ziehen müsse, führt die Frkf. Ztg . an : An erster Stelle muß ver¬
langt werden, daß die Gasbeleuchtung durch elektrischesLicht ersetzt wird. Die Brandgefahr, die den mit Gasbehältern
ausgestatteten Zügen droht, ist bekannt und schon oft schrecken¬
erregend in die Erscheinung getteten. Daß die elektrische Licht¬leitung bei sorgfältiger Installation unvergleichlich viel weniger
Gefahren mit sich bringt, ist ebenfalls eine feststehende Thatsache.Die elektrische Eisrnbahnwagenbeleuchtung ist längst bei den
Bahnpostwagen erprobt , sie hat sich bewährt und dnrchgesetzt .
Daß sie nicht allgemein in den Schuellzugverkehr . mindestens aber
für die thenren 1>-Züge eingeführt worden ist , liegt lediglich an der
unseligen Sparpolitik der preußischen Eisenbahnverwaltung, andem bösen fiskalischen System , auf das man überall mit Unfehlbar¬
keit stößt , sobald man irgendwelchem Mißstand nnseres Eisenbahn¬
wesens nachforscht . Das Mühlheim -Offenbacher Uilglück muß dazu
beitragen, dieses System zu erschüttern. Traurig genug , daß Fort¬
schritte in nuferem Verkehrswesen so theuer erkauft werden müssen .

Eine zweite Frage gilt dem Wagenbau der v -Züge . Die
Frage , ob die Durchgangswagen den Abtheilnngswagen vorzuziehcn
sind, ist streitig . Ein früher gern zu Gunsten des Durchgangssystems
angeführter Grund , daß den Schaffnern das gefährliche Herum¬turnen auf den Trittbrettern erspart werde , ist durch die Bahn¬
steigsperre hinfällig , da die Fahrkartenprüfung im fahrenden Zugenicht vorgenommen werden soll . Man sagt aber , der Durchgangs-
Wagen sei auch widerstandsfähiger mW beqnenier als der
Abtheilnngstypus. Wenn das der Fall ist , so müßten doch bei
den Durchgaugswagen Noththüren in den Längsseiten
angeordnet werden. Die beiden Ausgänge an den Kopfseiten des
Wagens können zu leicht durch jeden Unfall versperrt werden , unddann ist namentlich Frauen und schwächeren Reisenden der Rettungs¬
weg abgeschnitten. Auch hier darf das Eisenbahn - Ministerium die
Mühe und die Kosten fortwährender Lersuche mit verbesserten tech¬
nischen Modellen nicht scheuen.

(Neue Meldungen.)
dck Frankfurt a. M . . 9. Nov. Zu dem Eisenbahn -Unglück bei

Offenbach wird uns noch folgendes mitgctheilt : Unter den aufgc-
fnudenen Leichentheilen befanden sich auch ein paar Sporen und
glaubt man , daß unter den Verbrannten sich ein höherer Offizier
befindet, welcher im Zuge war.

Heute früh halb 9 Uhr begab sich eine Ministerial - Kom¬
mission des preußischen Eisenbahn -Ministeriums, welche zufällig
hier anwesend war, an die Unfallstelle, an welcher der Vorsitzendeder hiesigen Eisenbahndirektion und die Spitzen der Offenbacher Be¬
hörden in der Nacht schon erschienen waren .

Im Laufe des Vormittags kamen hier noch zwei leicht verwun¬
dete Personen an. Dieselben, welchen von Offenbacher Aerzten die
erste Hilfe geleistet wurde , sind ein Herr Stanislaus Bernato -
witsch aus St . Petersburg und Frau Kommerzienrath Lohse ,Gattin des bekannten Parfümeriefabrikanten aus Berlin, welche sich
Ms dem brennenden Wagen unter Zurücklassung ihrer Gepäckstücke
noch rette» konnten.

— Wiest,ave«, 9. Nov . Bon Kommerzienrath Knpfer¬
berg hört die Fft. Z., doß nach Aussage Äes Speisewagenkellners
zwei Russen unter den T o d t e n sein müssen. Ern« authent¬
ische Zählung 'der überlebenden Zrrginsassen an Hand der Platzkarten
ist nicht ersoksst, weder an der Ungliicks

'Mfte selbst noch auch in
Frankfurt. Es war das auch kaum möglich, da nameEich in Halle
Personen bmzugrkonrmen uüd ausgesküegen waren. Die verbrannten
Wagen waren, nebenbei erwähnt, keim Schlafwagen, fonidern ge¬
wöhnliche O-Zug-Wagen. Wären Aexte oder ähnliche Gerüche
zum Einschlagen der Wagenwände vorhanden gewesen, so hätte ge¬wiß die eim öder andere Person gerettet werden können. Draußen
stehend« Herren stiegen einer ans die Schultern des andern, konnten
aber keim Hilfe brinM . Die Wagen sind bis auf die Axen nieder -
gebrannt.

= Mainz, 9. Nov . Direktor Hum mel von der Burgeff -
schen Cbainpagnerfabrik in Hochheim, der mit Kommerzienrath FranzKupfer b er g-Mainz und Fabrikant H ö h -l-GHfnch-'im von der
Konferenz betr. die Schcmmweindefieuerumg mit dem verunglückten Zuge
zurückkehrte, erzählt im „Mainz Anz." u. a. : „ Der infolge der Explo¬
sion der Gasbehälter hervorgerufene Brand griff so rasend um sich , daßwir nur mit großer Mühe und knapper Noch unser Leben retten
konnten . Durch die Thüreu war dies nicht mehr möglich und
die F e n fi « r blieben unser einziger Ausweg. Gräßlich« Szenen mußten
Wir erleben , nachdem wir uns ms Freie gerettet hatten . Herr Höhl-
Gvrsenheim versuchte noch einem anderen Passagier behilflich zu sein,durchs Fenster aus dem Wagen zu kommen, und hatte schon die Fü ß e
d « s M a n n es erfaßt und um seinen LeM geschlungen , als die Flammenden noch tm Wagen befindlichen Oberkörper des Unglücklichen faßten und
Herrn Höhl zwangen , den Mann wieder «lo sz u l asis « n . Der Unglück¬
liche verbrannt « elendiglich . Eine bcdouernswerihe Dame
saß «schon auf einem Fenster und schrie zum Herzerdarmen um Rettung ,aber che diese ihr zum Theil werden konnte, ergriffen die Flammenihre Haar «, und di« Arme fiel zurück in die Gluth des brennm-den
Wesens . Wir zählten später neunVrkunglücktr , dir eine Stunde
vorher noch mit uns im Speisewagen soupirt hatten . Nach Verlauf einer
toavrigea Stund« konnten wir nach Frankfurt weiitersahren .

- - Somvxrg , 9. Rov . Hier wird der Besitzer des Albiou
Honsr. Dr. Willy Fuchs und Frau Elsa vermißt , die
ihre Ankunft von Leipzig gestern meldeten, jedoch nicht eintrafen .DasDatum der Hochzeit stimmt mit den gefundenen Tramingen . Ff.Z.

Telemiimme der „Bad . Presse" .
= Merlin , 10. Nov. Der auf Grund umfassender Erhebungen

im Reichsanite des Jilnern ausgearbcitete Gesetzentwurf betr . Regel¬
ung der Beschäftigung schulpflichtiger Kinder ist nun¬
mehr den Bundes-Regicrungen zugegangen .

bä Merlin . 9 . Nov. Der „Post " zufolge hat sich der Gesund¬
heitszustand des Reichstags -Abgeordneten Freiherm von Stumm
nicht derart gebessert , daß derselbe der Eröffnung des Reichstages
beiwohnen kann. Er wird sich im besten Falle im Januar an den
parlamentarischen Arbeiten betheiligen köirnen .

— Könitz , 9 . Nov. In dem mit der geheimnißvollen Er¬
mordung des Gymnasiasten Winter zusammenhängenden Prozeß
gegen Masloff und Genossen beantragte der Staatsanwalt gegen
alle 5 Angeklagte das Schuldig wegen Meineids .

— ÄrtfiTe, 10. Nov . „(Berl. Tagebl.)". Im chemischen Institut
der Universität wurden dem Studenten Hans Sachse durch die
Explosion eines selbstgefertigten Präparats beide Hände ab¬
gerissen .

— London. 9. Nov. Der Dampfer „City of Vienna " aus
Dublin wurde am Mittwoch Vormittag von einem unbekannten
Dampfer im Kanal von Bristol an gerannt und sank alsbald.
Von der 20 Köpfe starken Mannschaft des Schiffes wurde nur ein
Heizer, ein Deutscher Namens Otte Trink gerettet.

— Madrid, 10. Nov. Im gestrigen Ministerrath machte der
Ministerpräsident Mittheilnng von einem Abkommen, wonach die
Inseln Cagyan und Libut an die Vereinigten Staaten
abgetreten werden gegen eine Zahlung von 100 .000 Dollars .
Diese Inseln sind die letzten Gebietstheile , die Spanien noch in
Oceanien verblieben waren .

England und Transvaal.
— London, 9. Nvv . Eine Depesche Lord Roberts aus

Johannesburg vom 8. Nov . «meldet über das Treffen von
B o t h a v i 11 e : Oberst Legallais überraschte die Streitkräfte
der Buren <mi 6. ds . südlich von Bvt'haville unid brachte ihnen
eine vollständige Niederlage bei. Wir erbeuteten einen
Zivölfpfünder, einen Fünfzehnpfünder und vier andere Kanonen
sowie ein Maximgeschütz mit der gesammten Munition . 100 Buren
wurden gefangen genommen . 25 getövtet unid 30 verwundet. Auf
britischer Seite wutden 3 Offiziere, darunter O «berst Legal¬lais , sowie 8 Mann getödtet , 7 Offiziere und 26 Mann ver¬
wundet . Präsident S t « i j n und General D e w e t, die sich auf
dem Kampfplatze befanden , zogen eiligst ab .

— Blocmfmrtei « , 8. Nov . (Reuter .) Die Buren über¬
fielen und besetzten 'gestern 12 Meilen von hier zwei Farmen .

dci London, 9 . Nov . „Daily Mcril " meldet aus Lorenzo
M a r q n e z : Die Buren haben B a rb e r i o n vollständig ge¬
nommen . Sie griffen die Garnison an.

bd London, 9. November . Aus Prätoria wird gemeldet,Lord Kiich « ner ist nach Johannesburg abgereist . Von
einer kanadischen Patrouille , welche aus die Burenstieß, >wuiide in
der Nähe von Belfast ein Offizier getödtet .

hd London, 9. Nov . Aus Lourenzo Marqnez wird der „DailyMail" berichtet, daß «der portugiesische Gouverneur in Mo¬
zambique seine Demission ringereicht habe , mit der Begründ¬
ung, daß er den D r u ck nicht langer aushalten könne, welchen der
englische K onfu l auf ihn ausübe und durch welchen seine
Aktionsfreiheit beeinträchtigt werde.

— Haag , 9. Nov . Die Burrnmisfion -begräbt sich crm
Dienstag nach Frankreich, um mit 'dem Präsidenten Krüger zn-
sauimdnzulreffen .

vie Vorgänge in China.
= Aerki«, 9. Nov. Graf Waldersee meldet : Die Eisen¬

bahn von Shanghaikwan nach Tangshaksun ist in Betrieb .
Die Wiederherstellung der weiteren Strecke bis Tongku ist bis
Mitte Dezember erwartbar. Die Kolonne Normann ist am 6.
Nov. zurückgekehrt , die Kolonne Garioni entwaffuete und zer¬
streute bei Kuangshie» 4 reguläre Bataillone.

= = London , 9. Nov . Dem „Expreß " wird «über den russisch¬
englischen Zwischenfall aus Shanghai gemeldet : OffiziellenNachrichten zufolge ist es in S h anh a i kwa n vor wenigen Tagen bei¬
nahe zu einem bewaffneten Konflikt zwischen englischen uns
russischen Truppen gekommen. Die Truppen -beider Nationen be¬
fanden sich auf der Bahnstation Shwnhaikwan , von «welcher alle dort ge¬hißten F l a g g e n auf Befehl des Grafen Waldersee entfernt werden
sollten : nur die r u ss i f ch e Flagge sollte bleiben . Da keim Befehlevon General Gaselee Vorlagen , bestand der englische Kommandant daraus ,daß der Union Jack gchißt bleibe. Darauf stürzte « in russischer Leut¬
nant mit einer AoilMung Soldaten vor , schlug den S i k h , welcher aufWach : stand , bei Seite und riß die Magge -herunter . «Der -Sikh schoß Wer
die Köpf : der Russen -hinweg fein «Gewehr ab . Die Wache -der Sikhs ,'welche von einem englischen Unteroffizier kommandirt wurde , trat unter
Gewehr und verlangte , paß «die Flagge sofort wieder -gehißt werde . Die
russischen Soldaten , welche der englischen -Wache an Zahl weit überlegenwaren , richteten ihr« -Gewehre auf letztere urib verboten derselben vor¬
zurücken unter «Androhung des Feuerns . Die englische Wache meldete den
Thatbestand an General Read , der sofort 200 Mann zur Stelle schickteund eine Entschuldigung von den Russen verlangte . Er «bestand auch da¬
rauf , daß die Flagge sofort von den Russen wieder gehißt werden sollte,mit dem Hinzufügen , daß die -Verweigerung dieser Forderung als eine
kriegerische Handlung betrachtet «werden «würde . Schließlich e n t s ch u l -
digte sich der ru ssische «Geueral und hi ßte die englische
Flagge wieder . (Frkf . Z.)

Die Haltung der chinesischen Regierung .
hd Merki « , 10 Nov. Der „Lok .-Anz." meldet aus Shanghai ,

daß Shangtschithung , der sich vor 14 Tagen geweigert habe,
nach Singanfn zu gehen , nachdem er von den verbündeten
Mächten die Dersicherung erhalten hatte , daß seine Absetzung
nicht geduldet werden würde, jetzt beständig Rekruten an-
«erbe. Er habe vorgestern seinem in Wusung befindlichen
Heere von 16000 Mann 3000 weitere Soldaten zngefnhrt .

Ei» neues kaiserliches Dekret befiehlt dem Vizekönig
Liukuntzi , alle Einkünfte von Kiangsi zur Verwendung für
den kaiserlichen H » f in Singanf» zu übergeben.

Ein Telegramm aus Kanton läßt keinen Zweifel, daß der
Aufstand im Süden im Wachsen begriffen ist.

— London , 9. Nov. „Expreß" mekdet aus Shanghai: Lö-H « « a-T sch a n g habe telegraphirt, er verzweifle «gang an einem friedlichen Ab»
kommen. Es sei zwecklos, so erklärt er, vom chineflfchen Hofe zu « . I
warten, daß er seine Einwilligung zur H i n r i ch t u n g des Gouverneurs '
von Schanfi , N u-Hsien oder des Genevals Tungfuhsinng geben
werbe; ebenso zwecklos sei es , bi« Mächte «bestimmen zu wollen, daß sie chre
Forderungen mäßigen. Der Hof rrkeäme diese THaisachen und bereite sich
oarum zu einer weiteren Flucht nach Szechuan nn äußersten
Westen vor, wo der Hof «in Bollwerk finden Knut, i« bas die Verbündete»
nicht «inzudringen vermöchten . Eine Arme « von 14 000 Mann werde
organistrt, um den kaiserlichen Rückzug zu decken. Die Schwierigkeiten
der Mächte würden «dadurch gewaltig gesteigert . (Frkf . Z.)

--- Tsckifu, 8. Nov. Der chinestsche Admiral schrieb von
Weihaiwei an den europäischen Instrukteur , daß kein Geld zur Be¬
streitung der «Bedürfnisse der chinestscheu Flotte vorhmst «« ist,
da der Hof «befoklen hat, alles Geld nach Singanfu zu sende«. Die
Regierung habe «daher beschlossen , die Matrose « zu «rtlaffe »
und nach 14 Tagen die Schiffe abzurüfien .

Die Mächte mit» die chinesische ReifiS .
— London, 11. Nov. Auf dem City - Bankett ln der „Bild

Hall " hielt der Premierminister Lord Salisbury gestem eine
Ansprache , in der er das deutsch - englische Einvernehmen
erwähnte. Dieses entspreche den Ansichten der Mehrzahl der Mächte.
Es umfasie 2 Punkte von besonderer Wichtigkeit, nämlich: de»
Wunsch der Anfrechterhaltimg eines Einvernehmens in der
Chinafrage und den Gedanken der offenen Thür . Er
finde es sehr vortheilhaft, daß die Mächte diese Grund¬
prinzipien annehmen . In diesem Falle liege auch kein
Grund vor , daß man sich über die Chinafrage besonder- be¬
unruhigen soll . Nöthig sei nur. daß ein gütiges Geschick auch die
anderen Länder dem Einvernehmen zugeselle .

« uozug au» den Stnndesbiicher « Karlsruhe.
Eheschließungen :

8. Nov. Otto Dahmen von hier, Schloff« hier, «mit Helene .Spieß
vom Ulm.

8. „ Friedrich Einfele von Lirnzmgen, Metzger hi« , mit Luise Heirq-
mann von Lienzingen.

Geburten :
3. Noo. Margarethe , SB. Salomon Oppenheimer, Rechtsanwalt.4. Nov . Reinhard Adolf, B . Jakob Martin Hummel, Baute«hinter .5. „ Emma Martha, B . Albert Krieg, Lokomotivheizer .
6. „ Elisabeth« Pauline, V . Gebharb Riede , Bureaugehiff«6. „ Adolf Karl, V . Gustav Waag , Oberamtsrichter.6. „ Heinrich Gustav, V . Jul . Krauß, Tüncher.
7. „ Karl Anton V. Anton Seufert , Bremser.
7. „ Amalie, SB. Akbert Effeichauer , Lithograph.7. „ Frieda , SB. Karl Schlot« , Taglöhner.

Todesfälle :
8. Noo. Wilhelmrne Meinspach, alt 54 I ., Ehefrau des Schrermrmersterl

Franz Weinspach .
8. „ Thekla Scherer, alt 52 I . , Ehefrau des Privatiers Aug. Scherer.

Auswärtige Todesfälle.
Bauschlott . Friedrich Ehrmann, Rathsckreiber . 58 I . a.
Duntenheim. Ferdinand Weizenecker , Schreinermeister . 56 I . a.
Fahrnan . Marie Eberhardt Wwe. geb . Rackle . 57 I . a.
Freiburg . Markus Steinhart. Bierführer. 57 I . a.
Freiburg. Heinrich Eligkofer . Milchfuhrmann .
Heidelberg. Georg Valentin Ewald. Hafnermeist«.
Hochhansen. Josef Anton Saur , Hanptlehrer a . D.
.Horben. Hermann Schweizer, Waldhüter, 52 I . a.
Kirchheim . Wilhelm Kaltschmitt. 72 I . a.
Konstanz. Adam Humburger , Oberwachtmeister a. D.» 81 I . a.
Lichtcnthal. Anton Schäfer . Steinhaner.

Wgssersiand des Rheins .
Ma»an , 10. Nov. 2,99 m.
Kelil . 9. Nov. 1,77 m , Beharrungsznstand.
jMakdsönt, 9. Nov. 1 .65 m. Beharrnngszustand.
stoniiauz. Hafeilpcgel. Ai» 9. Nov. 2 .96 m (8. Nov . 2,98 m).

neuSILBEftWAAREN ,bes. auch in neuzeitl . Styl in grosser f. Auswahl.
BOLD- & G. SCHMIDT - STAUB »SILBLRWAAREN. isz . Kaisers * . KARLSRUHE, gegen . Postoeubaa

Im Interesse der Allgemeinheit machen wir die Leser im
Nachstehenden empfehlend auf ein Fabrikat aufmerksam , welches
wegen seines hohen Nährwerthes und seiner hervorragenden Güte
von vielen Aerzten bei staatlichen und städtischen Anstalten gemewillkommen geheißen wurde . ES find Zipperer 's Eier -Fletsch -
Teigwaare ». Dieselben werden mit größter Sorgfalt derart
appetitlich hergestellt, daß Jedermann im Staitde ist zu erkennen,
daß ,mr die bestell Erzeugniffe dazu verwendet w« de». 2H< Eiel-
Fleisch - Teigwaarcn find jahrelang aufznbewahren . haben
nach amtlicher Analyse ca. 16 pCt. Eiweißgehalt und verbind«« mit
diesem hohen Nährwerth Wohlgeschmack . Billigkeit und «in« höchst
einfache und rasche Zubereitung. Man braricht dieselbe » nur in
siedeildem Salzwaffcr nach angegebener Zeft zu kochen, um damit .eine Suppe zu bereiten, welche an Nährwerth eine Fleischbrühsnppe
ersetzt, einen vorzüglichen Geschmack hat und sehr gut bekömmlich ist.
Kocht man diese Eier -Fleisch-Teigwaaren aber gar in Fleischbrüheoder uitter Beigabe von Sauce, so wird diese Suppe wlbst Fein»
schmeck« befriedignl .

Verftttttsttttigs - und
«samstag, den 10. November :

Athketenkkuv chermania H. 9U . Uebnngsabend im Lokal z . Nnßbaum.Mad. Kynolog .-herein . 9 u . Vereinsabend im Prinz Karl.
Hesangverei» Germania . 9 U . Probe.
chesangv . Waschinenbnner. H. 9 U. Stiftungsfest i Hotel Monopol.
Koöenzolle , » - Verein . H. 911 . Vereinsabend im Lokal (Hans Sachs),
l . Karksr . MuderktuS Salamander . 9 U. Klubabd . i. Prinz Karl.Kaulin . Perei» Merkur. 9 U . Znsammenkft . im Prillz Karl.
Kologeum . 8 u. Vorstellung .
Lieoerhakke. 8 U. Konzert in der Eintracht.
Wänner -.-elaiigverein. H. 9 U . Stiftungsfest i. kl. Festhallesaal .Mäunerturnueiei«. H . 9 U . Monatskneipe im Prinz Karl.
Nerkeo . 87, U. Vorstellung .
Aadlakrerverein „ Möve" . Brsabd . in der Kaiserkrone.Mnderverein „ Ltnimvogek" . 9 U. Monatsverslg. i. Palmengarten.
Stenogr . -M . Slokze - Schrev . 9 U. Zähringcr Löwen (Kegelbähu).
Sckwarjwakdkkuv. 8 U. Stiftnngsfest im Apollotheatu.
Kechiiikervereiu . H . 9 U. Abeuduuterhaltung i. Lokal.
Verein eüeiu. Kaisergrenadiere . H. 9 U . Berslg . i. Salme«.
Aithcrvrrei «. H . 9 11. Stiftungsfest t. Friedrichsyof.

Sonntag , den 11 . November :
Zell» alle . 4 U. Konzert der Kapelle des Leibgr .-Reg.
Kolosseum . 4 u, 8 11, Vorstellung .
Vrrkeo . 4 u. 8 u. Vorstellung .
Schwarzwaldverei«. Ausflug. Abfahrt 8" U.
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Alfred Blum

Teppiche und Moebelstoffe
Gardinen

en gros

Badische Presse .

Alfred Blum
Linoleum

Stücktvaure und abgepatst

fgreuzstrasse 3, (Ecke <girkel
Telephon 417.

Seite 5.

Alfred Blum
Filztuch , Fenstermantelpeluche

Borden in Wolle und Peluche

en dötail19085
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Reisen und

in Amerika im5^
Sonntag ; den 11. November , 8 Uhr Abends,
Dienetag den 13 . November , 8 Uhr Abends,
lliUwoch den 14 . November , 8 Uhr Abends,

Iw grossen Saale der Eintracht,
Karl -Friedrichstrasse Nr . 30 .

- Eintritt frei ! ———

Danksagung .
' Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme,

sowie die zahlreichen Blumenspenden, anläßlich des
«n» so schwer betroffenen Verlustes unseres lieben
Söhucheus

am .

>ol.
»s).
ul .

en.
u).

spreche« wir ans diese« Wege unseru herzlichsten
Donk aus. 19082

Fritz Klaue und Frau.
Karlsruhe , den 9. November 1900. .

freie KrdMr
ßsv HMig abzugeben in der

BiÄnSem der „M Mt".

»
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I n
■e, impripitt,

o in vielen Farben ,
^ zu 15 , 16 , 18 , 20 , 22 . 25 bis 35 Mark , -ä
® empfiehlt die Herrenkleiderfabrik igoso

*
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Breitbarth
,

Kaiser- und Lammstr .-dtfe.

Gottesdienst .
Sonntag d . 11. November .
Evangelische Stadt - Gemeinde .
1 .9 Ul» Stadtkirche : Militärgottes -

GotteSdienst : Herr Stadtvikar
Stein man ».

9 Uhr Johannes - Kirche : Her»
Stadtpmrrer Brückner .

> ,IO Uhr KleineKirche : Hr. Pfarv
vrwalter Monz .

'/,lOUhr Sartenstr 22 r Hr. Prälat
D. Schmid t.

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt
Pfarrer M ühlbänßer .

10 Uhr Schlosskirche: Herr Hof¬
vikar Hr. Trommel .

10 Uhr ChristnSkirche : Hr . Stadt
vikar Lang .

>,',12 Uhr « leine Kirche Ktnder-
gottesdienst : Herr Hospredigrr
bischer .

6 Uhr » leine Kirche : Herr Stadt¬
vikar Lang .

6 Uhr JohanneS - Kirche . Herr
Stadivikar Bauer .

6 Uhr ChristnSkirche : Hr . Stadt
vikar Stein mann .

Christenlehrer
7.12 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt -

psarrerMüblh äußer .
7 . 12 Uhr ChristnSkirche : Herr

Stadtpiarrer R o h d e .
t^ lSUb , Conf .-Saal Erbprinzen

Pratze S : Herr Stadlpfarrer
Rapp .

Diakonissenhauskirche .
SamStsg , 10. Nov . , Abends 7,8 Uhr :

Herr Misstonar Rehm .
Sonntag , 11. November , vormittags

10 Uhr : Herr Pfarrer Nüß le.
Abends 7,8 Uhr : Herr Stad :

Missionar Lieber .
Ludwig - Wilhelm -Krankeuheim
5 Uhr Abends Gottesdienst: Herr

Hosprediger Fischer .
Militär Gemeinde .

Der Kind ergotteSd ieup fällt ««».
Evangelischer Gottesdienst im

Stadttheil MÜHIbnrg .
7. 10 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan

Ebert .
7*2 Uhr Christenlehre: Herr Dekan

Ebert .
Donnerstag 15. November , Mends

7*8 Uhi : Herr Dekan Ebert .
GotteSdieust tu Beiertheim :

(Stephaniendad).
9 Uhr Morgens : Herr Stadt -

vtkar Ban er .
Wochengottesdienst « :

Donnerslag den 15. November , 5 Uhr
Abends in der Kleine « Kirche :
Herr Stadtvikar Stein man n .

8 Uhr Abends Durlacher-Allee 86 :
Herr Pfarrvei ivalter Mauz .

Evaug . Stadtmission .
Vereinshans Adlerstraße 28.

117. Uhr Sonntagsschule im
Vereinshaus: Herr Stadtmijsiouar
Lieber .

117« Uhr Kindergotiesdienst in der
JohanneS - Kirche : Herr Vereins»
geiftlichcr Ziegler .

117« Uhr SonntaaSschulr in der
Diakonissenhauskapelle : Hr.Haupt>
lehrer a. D. Maurer .

11 Uhr KindergottesdienstDurlache»
Allee 36 : Herr Stadtvikar Stein
man n.

7.4 Uhr Jungfranenverein .
7.5 Uhr Abendgottesdienst Herr

Vereinsgeistlicher Ziegler .
Mittwoch Abend 8 Uhr « ibel -

stuude : Augartenstrnße29 : Herr
Stadtniisstonar Latzke .

Freitag Abend 8 Uhr Bibelstnnde
im Bereinshaus : Herr Stadt -
niissionar Lieber .

Jeden Sonntag Abend 8 Uhr im
E ». Männer - und Jünglings ,
verein Vortragsabend.

Jeden Donnerstag 8 ' /, Uhr Btbel-
abrnd.

Jeden Donnerstag 3 Uhr Bücker-
vereinignng .

versammlungrsaal herrenftratze 62.
l >7« Ubr SonntagSschnle .
8 Uhr Bibelstnnde .
4 Uhr Jungfranerr -Berein Bibel-

besprechung .
>/,8 Ubr Vortrag von Prediger C

Mühleniatter : WaS wollen
wir im „Blauen Kreuz ".

DieiiSka,, Abend 8 Uhr Bibelbe »
sprechung in: Verein chrisil.
Männer und Jünglinge , Herren,
straße 62 .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel -
stunde : Herr Pfarrer a . D.
Nützte .

Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel¬
stunde : Durlache : str. 32 : Herr
Stadiwis ''«onar Mayer .

Evangelisch -lutherischer Gottes¬
dienst , Kriedhofkatzelle , Wald-
hornfttaße, Vormittags IO Nhr :
Herr Pfarrer R ö d b e l e » . stach
Schluß des Hauptgottesdirnstcs
Etzristenlehre .

kM UaiKM’ mit Ratskeller
Bodega Die ganze Nacht geöffnet . american Bar

Rendez-vouz der besseren Gesellschaft.

Ausgezeichnete Köche . — Beste Weine von nur ersten Firmen.
9 Billard * (neu ) aus der Fabrik Lange , Hannover .

Ich werde jederzeit bestrebt sein , allen Ansprüchen und Wünschen

gerecht zu werden und zeichne mit vorzügl . Hochachtung 19098.2.1

8 . JB \ Kipfer , Pächter .

Evangelisch -lutherische Kreuz -

S
emeinde, Kirchsaal verlang.
arlstratze 83 , Hof , Nach¬

mittags 4 Uhr Predigt und
hl . Abendmahl : Herr Pfarrer -
Wagner . Beichte 7 *1 Uhr.
Beim Ansgaiig wird eine Koliekte
zum Besten des Pfarramtes er¬
hoben .

Katholische Stadt -Gemeinde .
Stadtkirche (St . Stephan ).

6 Uhr Frühmesse.
7 Uhr hl. Mess« mit gemeinschaftlicher

Communion für die Mitglieder
der Ewigen Anbetung .

77, Uhr hl. Meffe .
8>/» Uhr Militärgottesdienst : Herr

Divisionspsarrer Brrberich .
97, Uhr Predigt und Hochaint .
117« Uhr Kindergottesdienst mit

Homilie.
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
2>/, Ubr Herz - Jesu - Bruderschafts-

Andacht .
Dnrnhall « der Karl - Wilhelm -

fchnle (vststadt ).
«>/, Uhr bl . Messe mit Homilie.

St . BincentinSkapelle .
s Uhr Ansthcilnng derhl.Komuiu» ion
7 Uhr Frühmesse,
g Uhr Amt und Predigt .
z>/, Uhr Her, Martä -Brnderschaft.

Liebfranenkirche .
6 '/, Uhr Frühmesse .
87» Uhr Kindergotiesdienst mit

Predigt .
97» Uhr Predigt , uni) Hochamt.
11 Uhr hl. Meffe.
2 Uhr Christenlehre für die Knaben.
2 ' ,', Uhr Andacht für die Abge¬

storbenen .
Ludwig Wilhelm -Krankeuheim .
8»/« Uhr hl . Messe.
Lt . FrauziSknShan » (Grenzstr . 7)
8 Uhr Amt.
St . vonifaziuSkirche (Göthestr. )
67, Uhr AuSth . der hl. Kommunion .
7 Uhr Frühmesse .
97. Ubr Predigt und Hochamt.
2 Uhr Christenlehre f. die Mädchen.
2 '/, Uhr Andacht für die Abge¬

storbenen.
St . Peter - und PanlSktrche

(Stadtthetl Mühlburg ).
6 Uhr Beichtgelegenheit.
67, und 7>/, Uhr AuStheilung der

hl. Kommunion. .
Vit Frühmesse .
97, Ubr Hauptaoiiesdienstm . Predigt .
17, Uhr Christenlehre.
2 Uhr Herz -Mariä -Brnderschafi.
3 ' , Ubr Kongregation.
Alt - KatholischeStadtgemeinde

AnferstehungSkirche .
>/,!O Ubr Gottesdienst : Herr Stadt¬

pfarrer Bode » st ei ».
ZionSkirche d. Ev . Gemeinschaft ,

Beierthcimer Allee 4.
Vormittags 97» ilhr Predigt : Herr

Prediger A. H . Beck.
Vorm. 107« Uh - Sonntagsschulc .
Nachmittags 3 Uhr Predigt : Hr .

Prediger T h. Bi a n n.
Montag Abend 7,2 Uhr Singstunde

(Gem. Chor ).
DienstagAbend 7«9Ubr Gebetverslg.
Donnerstag Abend 37 « Uhr Bibelst.
Samstag Abend >/,9 Uhr Singstunde

(Männer -Chori .
FriedenSkirche der Methodisten -

Gcmcinde .
Sonntag , 11 . Nov. : Einweihung der

Friedenskirche .
Vorm . 97, Uhr : Festpredigt v. H

Pred . Wobith - Frankfnrt . Weihe¬
akt d. H. Pred . Renner -Karls¬
ruhe.

Nachm 3 Uhr : Fcstversammlmig.
Abends 8 Uhr : GesangSaotteSdrenst .
Montagu. Dienstag , Abends 8 ' / « Uhr :

Evangelisations-Versammlungen.
Samstag Abends 87 , Uhr : Jüng¬

lings- u . Männcr-Vcrein.
Jedermann ist willkommen .

ErbaunngSstunde für erwachsene
Taubstumme Nachmittags 2 Ubr
Schulhaus Bahnhofstratze 22

Karlsruhe .
English Servioss
are held in the Chapel of the

Ludwig -Wilhelmkrankenheim,
Kaiser-Allee,

on Sundays at 11 — a.m.
H. Commuuion at 8 — a.m.

on 2nd, 4th and 5th Sundays, on
otherSundays afterMorningprayer.
The Chaplaincy is in Connection
withths Society forthePropagation

of the Gospel,
Chaplain, licensed by the Bishop
of London,Rer. O . Flex , Uhland -

strasse 13.

Magnum bonum,
vorzügliche Speisekartoffeln ,
empfiehlt für Karlsruhe per Zentner
2,20 Mk frei ins HauS . 19095 .21
Kari Zoller , Durlach ,

Mittelstraße 10.

t
in Süddcutschland, am liebst, in Baden,
bei guter Anzahlung. Gefl. Off . mit
Ang. der Verhältnisse an die Expcd. der
„Bad .Presse " erb . unt.Nr.B18617 . 2.1

Größere Ouantitäterr
Olr8- u. Wa8ffammllosl ! eii

,'iigs. U»ß HI,
sofort lieferbar , abzugeben. 5749a .2 .1

Off. unter L. 63959b an Haasea -
stein ft Vogler , A.-G., Mannheim.

121 Zinsen
erzielen Kapitalisten durch den Erwerb
von Anthcilscheincn ein. Unternehmens
in der Schweiz , was durch das
jetzige deutsche Börsen - u. Hypotheken-
gesctz eine große Zukunft hat.

Offerten unter C. Z , Postfach 10052
Basel ._ 5748a.2,l

Verloren
ein kleiner Schieber mit Schreib
utenstlien . Abzugeben gegen Be
lohnung Rheinbahnstr . 22,1 . 1IMB

Grefundlen
wurden zwei Pfandscheine .

Abzuholen Werderstraße 21, Seiten-
bau , 3 . Stock , rechts._ Bl3623

In iLnlir
ist in belebtestem Stadtthcil eine
gutgelegene , flottgehende
Wirthschaft mit

” ’ .
per sofort an tüchtigen , kautious -
fähigen Pächter z« vergebe « . Gefl.
Offerten unter Nr. 5752» an die
Expcd . der ,Bad . Presse " . 3.1

Als Weihnachtsgeschenk oder für
Brautleute geeignet , ist eine B13626

Nähmaschine ,
ganz neu , garantirt noch nicht ge¬
braucht. hochfeines, elegantes , patent.
Fabrikat , ist preiSwertb abzugcben.

Marienstratze 48 , 3. Stock.

Dopiipitftürp ,
“

JgS ,

°
mit

Rahmen, z» verkaufe « , fr 13621
Rheinbahnstraße 22, 1. Stock.

Foxterrier ,
rassenrein, sehr schön gezeichnet ,

",J .
alt . an beffercre Hände zu verkaustn .

Mühlburg , Rheinstrabe 38,
3624 3 . Stock, rechts.

Baoteclmiher
ihn Architekt,

flotter Zeichner, selbständig im Ent¬
wurf und Detail , Kosten- und Stab -
Berechnungen, per Dezember » spä¬
testens I . Januar , für ev. dauernde
Stellung gesucht. Offerten mit Zeug-
niffen und Gehaltsansprüchen unter
U . B. 100 an Haasenstein
& Vogler , A. - G ., Heidel¬
berg !_ 5751a.2,l

Maurer
finden sofort Beschäftigung -m
dem Kaaba « dar Bau -
gewerkschule hier (Fichten-
straße). _ 19086.3.1

f 151, l . Stoif,
Wohnung von 5 Zimmern mit
2 Kellern , 2 Mansarden . Balkon»
Veranda und Zubehör sowie Garte »

versetzungshalber
sofort für nur Mk. 850 .— per Jahr
zn ver miethe « ._ 19094.2.1
jnr.ht frcundl. Mansardenzimmer
' 2 ' ist sofort oder 15. November für
6 Mark zu vermiethe « . Näheres
Gervinusstr. 7,1 . St ., links. B13620tgtrptnuettr . «, i . » t. , nnts . b iopzu

freundliches Zimmer an soliden
O Arbeiter zu verniiethcn . B13615»
Luisenstr . 51 , Seitenbau . 2. Stock.
Oeopoldsttaßc 6 , 3. Stock , ist et«
A* möbl., kl. Zimmer , eventl. mit
Pension , billig zu vermiethe ». B13494
Ömsenstraße 46, 8. Stock , rechts , ist

ein gut möbl . Zimmer sofort ob.
1. Dezbr . zu vermiethe « . B13625
Uiirerderplatz 50, 2. Stock links, kst

rin gut möbl - Zimmer sofort
zu vermiethen._ B13627

Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör und Garten auf 1. April 1901
gesucht. 2 .1,

Offerten mit Preisangabe unter Nr .'
B13616 an die Exp, der „ Bad . Presse".

Ofoßlierzogt. ioftfteafec
Samstag de« 10 . November .

Abth. A i Noihe Abonnementskarten ).
14 . Abonnements 'Vorstellung.

Neu einstudirt:

At Bmt »ni Mcsjiitli
oder :

Die feindlichen Wrüder .
Trauerspiel in 4 Akten, mit Chören,

von Schiller .
Ouvertüre zur „Braut von Messtna "

von Robert Schumann.
Leiter der Aufführung -. Osw . Hancke.
Musikalische Leitung : Bernhard Titel .

Personen :
Donna Jsabell a , Fürst in

von Messina . . Karoline Petzet.
DonBanuelil ihre / Fritz Herz .
Ton Cesar / SöhnesAffred Gerasch .
Bcatrice . . . . Lina Lossen.
Cajetan . IRitterimGe- sJosef Mark.
Berengar, ? folge Don < Wilh. Kemps .
Manfred , ) Manuel'? sWilb Beyer

Diego, ein alter Die¬
ner der Fürstin 25 . Wassermann.

Lanzelot,! . sAdolf Hagego.
Olivier , | iöoten • - Siegfried Heinzel .
Ritter im Gefolge des Don Manuel
und Don Cesar. Die Acltefim »on

Messina . Knaben . Herolde.
Tie Handlung geht in Messina vor.
KnfanglPhr . Ende nach '/ziafllllr

Assse-Kröflanna 7 .7 Ihr .
Kleine Preise .
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j2 » U. A.
Kachn . mt . Vrtrg .

SesliWlltill ktmmia.
Heute Abend 9 Uhr :

Arbeiterbildungs -Verein ,
Wilhelmstrasse 14 .

Montag den 12. November l . I .. Abends r/,S Uhr beginnend,häll Herr Frakosnor Dr . Winkelmann einen

B13618 Der Vorhand.
ÄatifinamiiMiPr Herein
„Merkur" Karlsruhe.

Hente Abend S Uhr besinnend
gesellige Zusammenkimft
im Verein - lokal Cali Prinx Carl,

Ecke Lamnistraße und Zirkel .
Der Vorstand.

Thema : „Aus Preußens schwerster Zeit "!
Hierzu werden die verehrlichen Mitglieder, sowie Freunde des

Vereins freundlichst eingeladeu . 19067
Der "Vorstand .

IminiJu 1858.»ommi- von
(KanfmSn « . Verein) Hamburg.
ßüööö Mitglied . SlüOüStcI - ticfcgt .

Vermögen des Verein - und seiner
Kassen 6350000 Mk. Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen » Ver »
m i t t l u n g . Unübertroffene Wohl¬
fahrts -Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder. Vereinsbcitrag jährlich
Mk. 6.- , für de » Rest de« Jahre »
Mk. 4 .—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jao .Stnidel , Zädringerstratze82. Zu¬
sammenkunft jeden DienstagAbend 0 Uhr tm Landsknecht.
OOOOOOGOOOOO
? Karlsruher ?
o MMklimektii. o

i LamStag 10 . Rovbr . 1000 , a
Va » « hr Abend » beginnend V

Karlsruher Wirlhe -Verein.
ßeiKral -Umammlung.

Mittwoch den 14. v. M., Nachmittags halb 4 « hr,
findet im „ frsnUvnsvlL " (Nebensaal) bei Kollege Billing
unsere General - Bersammluug statt.

Alle Kollegen, auch Nichtmitglieder, sind höfischst eingeladen.
TageSord nung :

1 . Wahl des GesammtvorstandeS.
2. Bericht des Schriftführers.
3. Kassenbericht . 19078

Wahl der Revisoren.
Aufnahme neuer Mitglieder .
Sonstige wichtige Angelegenheiten.

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen bittet
Der Worstanö .

Der Gesammtvorstand wird ersucht, vollzählig zu erscheinen.

Scbwarzwaldklub Karlsruhe SchJSK$i eIel11
feiert hente den 10 . November,

'
von Abends 8 Uhr ab, im Saale

des „ ApollotheaterS " , Marienstraße 16 , sein

III . Stiftungsfest
mit Hlricksßase « , KheateranWffrung und darauffolgendem Kauz ,
wozu die verehrlichen Mitglieder niit ihren werthen Familienangehörigen,Landsleute und Freunde unseres Klubs höflichst eingeladeu werden . Einem
zahlreichen Besuche entgegensetzend, zeichnet mit Schwarzwaldgruß 19087

Der Vorstand .

Emma Stöcker
Dentistin

fiüruerstrasse Mr. 9.
19080 .8.1

Sprechstunden von 9 — 5 Uhr.

Kttehate Woche sicher Ziehung 1Z ./11 . 1900 .

IX ' StrHnger PfM -Lottmt.
MO "'s? 31,000. 10,000 , 3000
Loos 1 Mk., 11 Loose 10 Mk. (Porto u. Liste 36 Pfg.

empfiehlt sowie alle genehmigte » LooseJ . Stürmer , Stratzburg i. E.
In Karlsruhe bei Karl G8ti | E. Dahlemanny > ,

JQnkei Sob . Manch ) E . Wegmann .
Wiederverkäufer werden gesucht. 5S03».27.26

®Ieganici5ctrenfretßerft>i>tt&tnTg <Stegantc^ errenfteit>erfpottBtinci ($tegantc$ crreririeibetfpott6iIIfg©Iegante ©crTenfIeibet 1
EleganteHerrenkleiderspottbillig EleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderE leganleHerrenkleider
EleganteHerrenkleider
EleganteHerrenkleider
EleganteHerrenkleider
Elegantes
EleganteHerrenkleider
EleganteHerrenkleider

pottbillig
.Pottbillig

pottbilligEleganteHerrenklriderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilltg^
pottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbillig
pottbilligEleganteHerrenkleidersoottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbillig

pottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbillig EleganteHerrenkleider
pottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbillig EleganteHerrenkleider

>Vertrag » Ausflügeim Berner
>Oberland und den Walliser' Alpen. 19074

Um zahlreiches u . pünktliches
I Erscheinen bittet QDer Knetpwart. q

JOOOOOQOOOOO

EleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbillig Elegante ,
ElegantcHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig

pottbillig
pottbillig
pottbillig

pottbillig
pottbillig
pottbillig

EleganteHerrenkleider
EleganteHerrenkleider
EleganteHerrenkleiders
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiders
EleganteHerrenkleider

"

EleganteHerrenkleider
EleganteHerrenkleider

ZUM

Herbst und Ämter i-oo
im Räumungs -Ausverkauf

(Lokal : PrinsH Khri )
Hont« Samstag Abend 9 Uhr :
Klubabend

wozu wir unsere verehr!. Mitglieder
hiermit elnladrn.

Der Vorstand.

Ruderverein Sturmvogel
Heute SamStag

Abend,
präzis 0 Uhr,

im Lokal Palme«,
garten.

Wir bitten um vollzähliges @r=
intn . Der Vorstand .

EleganteHerrenkleider
'
pottbillig

EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig !

pottbillig
pottbillig
pottbillig
potibillig wegen Geschäfts - 'Deränöerung

von
1

EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspotibillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
FleganteHerrenkleidersvottsiillig
ElrganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig

19002 EleganteHerrrnkleiderspottbillig
EleganteHerrenkletderspottbillig

-8’f

X EleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilligEleaanteHerrenkleidersvottbillta ba» richtige Heilmittel z« finde«.
< SiÄSSStÄetSlSSSS !;nerrenklerdei spottbillig EleganteHerrenklnderspottbillig | gratis und franco. " " *8.1

EkcganteHerrenkleiderspottbillig | Dia Verwaltung der Emma *
Heilquelle , Boppard .

oii fr InliII
in jeder Sorte verkauft fortwährend
von Nachmittags 2 Uhr ab pro
Zentner 5- 8 Mar » 18882 *

Willi . Philipp »
Zähringerstratze 14.

FÜHJEOIN TISCH 1
'

.FÜR JEOEKUCHlt

pottbillig
pottbillig
pottbillig

SsnNlaa, 11. 1s .
vemder 18»» r

^ V8ÜUK
0o »—Fremere*

borg—Ybnrg- Neu«
■»reior(Mittageosen)
—Bühl .

Marsohzeit 51/»
Standes . B13619

Abfahrt hier 8" ._ _
Oeffentlicher Vortrag

von Fred . E. Fraaakioar
im Gasthans z . Laub , Kaiser ,
stratze 116 , 1 Treppe hoch, findet
jeden Sonntag , Dienstag « nd
dreitag je Abend » 8 Uhr statt,
k - nntag de« 11 . Ro ». r . Seichen

der Zeit ", politisch, Physisch . reli¬
giös «nd sozialer Art. Dienstag ,
den IS . Rov . : „ Die Engel , ihre
Ratnr «nd ihr Dienst " . Freitag ,
de« 16 . Rov . : „ DaS Ende hat
seine bestimmte Zeit ", laut Dan.
8, 19 . B13661

Eintritt frei . Jedermann wird
fteundlichst eingeladen .
01 . 100,000 — # .

kommen zur Ausspielung in der H .
groben Badener Lotterie zu Sylvester
1800. Dabei Treffer bis M. SV,000W.
Loose ä 1 - M ., 11 St . 10.- WjL
28 St . 25 .- M. bei 18802 .7.1

Carl Götz ,
/ »derhandknug und P *n»»eschtft,

Karlsrnhe i . B . >

^ , Viele Kranke
leiden an : Mattigkeit, Abmagerung,
Angst-u.Schwtndelaefühl, Grdächtaiß.
schwache , Kurzathnngkett , Herzklopfen,
Kopfweh» Migräne, Rückenschmerze «,
Magenbeschwerden, schwacherVerdan»
ung , Appetümangel, Blähungen, Sod¬
brennen , Erbrechen rc. und stechenoft
langsamdahin, ohne de» wahren
Grnnd ihrer Leibe« z« ahnen «nd

ElcganteHerrrnkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleider pottbillig
EleganteHerrenkleiders pottbillig
EleganteHerrenkleiders pottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig

Martin Krtmer .%fe £ is '
^ EleganteHerrenkleiderspottbillig

EleganleHerrrnkleiders
EleganteHerrenkleider

EleganteHerrenkleider
EleganteHerrenkleider

Karlsruhe ,
IKÜstieserstrasse 53 ,

I . und II . Stock .
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Hente Abend » Uhr :
VeveinA - Abend

im „Prinz Karl".
wer VorataaC

Menzollem-Terein
Karlsruhe.

Honte Samstag Abend ' .9 « hr
Veveinsabend .

Lokal ^Uama Saoim", «arlftr. 72
Laud»l«ute jederzeit willkommen.

_ Der Vorstand.
Qnne seit Jahren nachweisbar sehr

gut rentirende

5Sästiicdte>>- und
«Mgel-fissainaa

tu Stuttgart ist geaen Seine An¬
zahlung wegen Todesfall sofort zu
erwerben . 5726a.8.1

Offerten erbeten unter >788a an
Me Expedition der „Bad . Preffe."

, NNNNXNXNNNIXXXNNN » X « ,

» Metzger-Genossenschaft *
8 Kavlsvutze . «
X Wir haben die im hiesigen Schlachthof fallenden X
X Schweinshaare von circa 34000 bis 36000 Stück X
^ Schweinen per Jahr sofort zu vergebe «. ^
H» Interessenten wollen sich an den Vorstand, Herrn ag2 CH. Ulrich , daselbst wenden . 19052 .8.2 ^
» XXXXXXXXXXMXXXXXXXXX «

Goldene Medaille Paris J899.*o » ^ * m MBrüche. Anfälle.
Das beste in Bruchbandagen.

Es ist eine bekannte Thatsache , daß Bmcheinklemmungcn oft einen
tödtliche« AuSgang nehmen.

Um derartige Fälle zu verhüten empfiehlt rS fich, rin Bruchband zu
tragen, das genau angepaßt ist. Mein Bruchband ist ohne Keder ,
kein Gummi, kann bequem Tag und Nacht getragen werden . Empfehle
jedem Leidenden einen Versuch damit zu machen : selbst die schwersten
Brüche Halt« zurück. Gleichzeitig empfehle meine Leibbinden » Radel -
Vorfafi-Vnndagen. 19083 .2 .2

Hochachtend
I . A. Saenger, Bruchsal (Baden ).

Ich bin zu sprechen am : 14. Rov . in Karlsrnhe , Hotel grüner
Hof ; IS. Aov. in Anstatt, Hotel Schwert.

W*ir Günstige Gelegenheit !
Gute alte Bordeaux-Rothweine.

In Folge Ableben des . Herrn Schäfer , EonversationShan »in Bade« , bin ich beauftragt, ca . 2000 Flaschen alte« Bordeanx-
Rothwein

leistst di« grössten Dienste zur Her¬
stellung schmackhafter Suppen ,
Saucen und Gemüse . — WealM
Tropft « gentiflen. 5712a

15*
1» Provision .

Grstklafl . Cognacbrennerei sucht
branchekund. Agenten . Adreffe » .w . 8 postl. Worms. 5710«

Medoc , siiss , 1887er , \
Pontet Canet , 1887er , j

A

,
IHlargaux , 1890er , 1
Medoc , 1838er , j

zu billigem Preis zu verkaufen . Proben in meinem Lokale, Amalten¬
straße 14 b, Eingang Karlstraße. 19080 .3.1

B . Kossmann , LommisfilillS- Gkjchlitt.

Luze & Fils,

SchrSder & de Constans,

Schone HaarzOpfe
und einzelne Meile

hat in großer Auswahl vorräthig
Ult. Dürr , PeMimcher,

Karlsruhe , Waldstraße 30 .
BeiBestellung nachAuswärts bitte um

Einsendung einer Haarprobe. ,887w>.i
18 , 3. St . rechts , ist ein

gut möblirtes Fimmer sofort zu
vermiethrn . - » 18597

ISerwigstr.
aut möl

Billig zu verkaufen : eine Par-
thie gute Ueberzieher und Pele¬
rinen,näntel, 2 schwarze Anzüge
und 2 schöne Fräcke . B13608

Wilh- lmstraß - 17, 2. St.

Wein -Fäffer. e
Neue, weingrüne Fäffer,

aus bestem Holz, solid ge-
arbeitet, von 150—350 Liter

haltend, direkt aus der Fabrik liefert» • Geruaeh , Karluruha ,
Dnrlacherstraße 44. B»**11

erhalten sofort ge->
eigneteAngebotevon

A. Schindler , Berlin 8 . W,,
Wilhelmstr. 134. 5623a.26,7
Peilt ßitth wird gegen einmaligenlvifi Stillv Erziehungsbeitrag an
Kinderstatt oder geringe monatliche
Zahlung in liebevolle Pflege genom¬
men Off . unter Nr. 813576 an die
Exprd. der „Bad . Presse " erb . 2.2

Pstastersteine-
Gesuch.

1S00 —2000 Stück gebrauchte
Pstastersteine werden zu kaufen
gesucht . Offerten wolle man unter
Nr . LI3595 an die EWed . der
» Bad. Presse "

, einscndcn ._ L2
In einer Stadt Mittelbadcns ist

wegen Todesfall ein Geschäft zu ver¬
pachten. Daselbst wurde fest 2V Jahren

Mehlhandlung
betrieben , würde sich aber, da das¬
selbe in bester Lage steht, zu jeder
Geschäftsbräuche eignen . Auch
könnte event. «in strebsamer kathol .
Mann cinheirathen. Offerten unter
Nr. 5726a an dir Ezpcd. der » Bad.
Preffe' erbeten- M
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Oonmtag de» 11. November, Nachmittags 4 Uhr ,

(vollständiges Streichorchester )
von der

Kapelle de » Bad - Leib -Grenadier -Regiments
Königlicher Musikdirektor : Adolf Boettge .

Programm .
1* ^Versaglieri -Marsch '

, mit Benützung der Original -
Fanfaren . . . . . . * . . . . * . Friedrich Wagner.

1 Vorspiel )u . Rhodopir' . Karl Gopfart.
X »Die Rheintöchter' aus »Rheingold und Götter¬

dämmerung ' . . * * . Richard Wagner.
X Ungarische Mazurka . . . . . . . . . . Luise Baer.
X Ouvertüre *. Op . . Da« eherne Pferd ' . . . D. F. E Auber.
X Zwei WaldhornLluartette : a) „Verlassen bin i* Thomas Koschat.

b) . Posthornklang' Eduard Kremser .
(Dag Posthorn tönt vom Gtratzenrain.)

7. Erinnerung an C. M. v. Weber , Fantasie . . Hugo Reiubold.
8. Für Streichinstrumente:

») . Sennermädchens Sonntag ' , Melodie von
Ole Ball, instr. . . . . . . . . Johann S . Svendsen.

d) »Der Bettelmusikant ' , Harfen-Ständchen . Anton Räzek.
9. . Faschinaskinder '

, Walzer . C. M. Ziehrer.
10. Italienisches Intermezzo für Mandolinen mit

Guitarrcn -Begleitung . . . . . . . . . Giaeolbe di Capua.
11 . Musikalische Rundschau , Potpourri . . . . . Albert Latann.
12. »Lhroler Holzhacker-Buab 'n "

, Scherz-Polka . . Karl Komzök.

Programm & Pfennig . 19083
mm Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt. -------

OgOOTÄÄOÄÄO Telepkon > 207. DD -DD

| |
|
avelock § Raletots

Colosseum .
Sonntag den IO . November » 19047

ü Gala- Vorstellung, ü
Sonntag den MM, November t

a ZmeiVorstellungen. a
Anfang 4 TJhr und 8 TThr.

jn beiden Vorstellungen(Auftreten sämmtlicher
zur (Sjevt engagierten Artisten .

Vari6t6 Perkeo .
Heute EamStag den 10 . November :

Grosse Gala -Vorstellung
Anfang Abends 8 >/, Uhr . 19090

Sonntag de« 11 . November 1909 ;
Zwei grosse Vorstellungen

Anfang Mittags 4 und Abends 8 < 2 Uhr .
Aon 11—1 Mr : Frülischoppen -Concert .

Auftreten sämmtlicher j . Zt . engagirten Artisten bei freiem Eintritt .
Für gute Küche, ff . Stoff Bier , Kaiserbräu dunkel u. Pilsner helles ,

sowie nur reine Weine , Kaffee und Thee mit Knchen ist bestens gesorgt .
Es ladet höflich ein P . FrUh .

Apollo - Theater .
Auf der Rückreise von der Pariser Weltausstellung.

Sonntag de« 11 ., Montag den 12 . «. Dienstag de« 13 . Rov .
Nur 3 Tage ! "W®

Die Wiener Fiaker -Gesellschaft
Grösster Lacherfolg .

Sonntag 4 u . 8 Uhr . Montag 8 Uhr . Dienstag 8 Uhr .
1. Platz 50 Pfg . 2. Platz 30 Pfg . Gallerte 20 Pfg .

11 »- >- Näheres siche Plakate . . . > 813568

. 91

Samstag de« 10. und Sonntag den 11. November :
KoncerL -KejeMchafL

Fritz Bersr
_ iit vielen amüsanten Neuheiten ! "HW

n. L. : Ein Pantoffelheld , LiebeSgeständuitz mit Hindernissen re,
Hochlomische Spiel -Duette. 19070

Die beste Unterhaltung zusichernd, ladet höflichst ein
Wilh . Schwab .

Kircbweilie Obergrombach.
Sonntag den 11 . und Montag den

12 . November findet bei Unterzeichneten
Allgemeine

Ganz - Belustigung
' statt, wozu freundlich einladet 5756a

Ernst , z. Krone ,
Wolf , j . Hirsch .

Für gnte Speise « nnd Getränke ist bestens gesorgt .

Die

14024*
Messing - Metalldreherei u. mech. Werkstätte

von

Gustav Dittmar ,
KarlütraHse 60

MdUUt sich zu allen in ihr Fach eiiischlageude » Arbeite» und sichert
und exakte Ausführung bei mastige » Preisen zu.

C/3

Ui

und Hohenzollernmantel
für Herbst und Winter

mit »Her, p |et Ptlnitte
von ächten Loden und anderen Stoffen,

durchaus solid und wasserdicht ,

oound Ulster
für Herbst und Winter ,

elezivt getrieitet tntk gnt pifftni, s *
in vielen Stoffen nnd Farben , ~~

mit und ohne Naht,
19053L.1S empfehlen in überans großer Answohl nnd allen Preislagen

| Spiegel & Wels , Kmserstrsttze 76, Marktplatz.
Für corpnlente und schlanke Herren grösste Answahl in allen Artikeln .

oTo: o: o: o: o:aö

u »

Wer ?
knfUg stolzem

wünscht, sende seine Adresse .
Mittag «^ - F. KM Herford.

naturr ., tägl. frisch , feinst. Tafelsorte
franco Nachnahme : k Pfund-Kiste
Ml. 3.80 , 10 Psd.-Kiste Mk. 6.—.
Frau n . hargnlcs , Buczacz 9 ,

vi» BreSlau. 5700».2.2

TEMNO
- . B- r - i

THEE
„ Der beste « . verbreitetste aller
Thee « " . Verkaufsstellen : vnstav
Bender , Lammstr . 5 , A. Bnhlinger ,
Kreuzstr . 22 , BI . Rasehdorff , Amalien-
strahc 51 ; Theodor Biedel in Wein¬
garten . 4870a .l0 .5

An einem guten u. billigen Mittag -
«nd Abendtisch können noch einige
Arbeiter theilnehmen . Sofienstr. 56,
Seitenbau , 3. Stock, 3. Eingang.

Ebendaselbst ist eine schöne Schlaf-
stellc frei . 813578.2.2

Frioat -Entbinduitd .
Gute Aufnahme und Verpflegung .
Adr. : Frau Hebamme Mussler ,
Ettlingeu . Pforzhcimerstr . 736 . 8 " °« '

Vnswahl vor de«
Festtagen kolossal .

Senden Sie nur Adresse , sof. erhalten
Sie 1000 reiche , reelle Partim , a.
Bilderz. Auswahl, Bekorm, Berlin 14

Einzig und allein
ist der in allen meinen 30 Filialen eingeführte

Herkules

mit 2 Jahren schriftlicher Garantie für den Stoff, wenn derselbe innerhalb dieser Zeit in
den Lagefalten Löcher bekommen sollte, der

kesse und billigste Hlegenschirm der Welt.
Preis 6 Mark .

I Dieselben in ff . Ansführnng Mk. 9 .- . Andere Schirme schon zu Mk. 1.—,
1.59, 2.59 , 8 .59 «Nb 5.—. 18968

Franz Jos . Heisel .
Itaisevstratze <22 *

rilvNtr.
Preislisten.

Karlsruher Zimmerfhüren
in allen Grössen u . Formen , balbrcin u . Mtreia .

ensier -Halwien ü. -Beschläge.
Amerlk. Sehiebefenster , Hansihttren ,

filasabschltsse etc.
t
Bau- u .Kunst -

Tischlerei Billing&ZollertKarlsruhe
Baden.

er*

wohlschmeckend ,
Garantirt rein . * Schnell -losllch .

Posen V* *A Vs Ko.
Mk . 2.49, L85. 0.65.

Verkaufsstellen durch Firma -Schilder kenntlich .

7A ».14.5

Guilleaume-Ueberhilzer
ftir neuanzulegende nnd bestellende Kessel jeglicher I

Art , sowie 4993a.13.2l

Ueberiiitzer (Dampfsam me lOberhifzer)
mit eigener direkter Feuerung .

Ausführung in gediegenster Weise unter |
Berücksichtigung neuester Erfahrungen .

Ia . Beferenzen .
Kostenanschläge ohne Berechnung .

Maschinen - u . Dampfkessel - Fabrik
„ Guilleaume - Werke “ G. m . h . H .

Neustadt an der Haardt .

Schweizer 1589a

Alpen - illilch
in natärlichem, unverändertem Zustande

nach sicherem Verfahren sterllisiri .
Verhatet die so häufig aultretenden

Brechdurchfälle bei Kindern .
jkDie LiterflaBche 55 Pfg., die Literfl . 35 Pfg.

Niederlage : Die Brossherzogl . Hofapotheke ,
Karlsruhe , Kaiserstr, 201 , Ecke Waldstr .

I |

der
Wohlfahrts-Lotterie (Geld -Lotterie )

Ziehung 29 . November . Loose & 3,30 Mk.,
Dritte D irdische

Rothe Areuz - Geld » Lotterte
Ziehung 14 . Kebrnar . Loose A 2 Mk.,

sind zu haben in der

EspMim üi „Kailislkeu Preise".
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in dem

Total - Ansverkauf
von

, Hofmann
, Kais - rstr - ß - 122

, Ecke Waldstraße ,

eine unerreicht grosse Auswahl von nur eleganten besseren
Herren - und Knaben - Garderoben

zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen .
Herren - Kaletots , Herren - Anzüge, Herren - Mäntel , Joppen , Schlafrocke re.,

für ieden , auch den stärksten Herrn passend .
Knaben -Anzüge , Knaben - Paletots , Knaben - Mäntel ,

deutsche, englische und französische Modelle unter dem Selbstkostenpreis .
Sonntag den 11 . November bleibt mein Oeschäftslokal bis 8 Uhr Abends geöffnet .

19079

Aufforderung
Diejenigen Personen , welche mit

der Bezahlung der Schulgelder für
die Kousmiinntfche Fortbildung « ,
schule pro IL Hilbjahr 1900 1901
(28. Oktober 1900 bis 23. April 1901),
sowie für die Gewerbeschule pro
II . Halbjahr 1900/1901 (1. Oktober
1900 bis 1. Mai 1901 ) , ferner mit
den Vergütungen für Rohmaterialien
für die Knadeuarbeitsschule pro
I . Halbjahr 1900 1901 (15. September

4900 bis 15. Mürz 1901 ) sich noch
tm Rückstände befinden, werden hier¬
mit aufgefordert , solche innerhalb
» cht Tagen anher zu entrichte».

Karlsruhe , 9. November 1900 .

Fecker . 19064

Bekanntmachung.
Die für den Neubau

eines WirthfchastSgebäudeS,
eines Stabsgebäudes ,
zweier Familienhäuser

de- städtischen Artillcrie -Kasernements
i« Freiburg im Breisgau er¬
forderlichen

Schreinerarbeiten ,
Glaserarbeiten ,
eichenen Riemenfußböden

sollen in öffentlicher Submission ver¬
geben werden.

Zeichnungen und Bedingungen
liegen im Baubureau beim Heiden¬
hose auf und können daselbst die An¬
gebots-Formulare gegen Erstattung
der Schreibgebühren abgeholt werden.

Bcrfiegelte Offerten, auf vorschrifts¬
mäßige Formulare geschrieben , find
mit entsprechender Aufschrift versehen
bi » 15 . November 1900 , vor¬
mittag » 11 Nhr , an die Unter¬
zeichnete Stelle einzurcichen, woselbst
die Eröffnung der eingegaugenen An¬
gebote rm Brisem der erfchienenr «
Unternehmer stattfindet. .

Freiburg im Breisgau , den 5. No¬
vember 1900 . 5698a .3.3

Städtisches Kochkau-Amt.
Th 0 ma .'"

Direct v . Schwarz -
wald erhält Jede «,
« au » nÄenstehcnden

t RegulateurNr. 359 reich
verziert, 82 em lang ,
14 Tag Geh- u. Schlag¬
werk für nur Mk. 14.50,
Vcrp. 85 Pfg . Nr. 351
etwa» einfacher und nur
75 cm lang Mk. 12.—,
Verp. 50 Pfg . Nr. 356 ,
prachtvollerRegulateur ,
92 cm lang nur Mk.
17.— , Verp. 90 Pfg .

Nr. 100 echt filb . EyL-Remt., M. 10^ 0.
Wecker Nr. 804 mit leucht . Blatt
Mk. 8.—. Nr. 808 reich verziert
Mk. 4.—. 2jährige, schriftliche Garan-

-Hel Bersanot gegen Pachnahne. Reich
illustr. Katalog über alle Sorten
Uhren >md Goldwaaren gratis und
franco durch da» Uhrenverfandtgeschäft
von V . Blnustoek , TUllngsn 25,
Schwarzwald._ 18474 .4.2

Herren n. Damen
welche beschäftigungslos find, od. ihren
Beruf Wechsel» wollen und großen
Bekanntenkreis habe», kbnnen sich ein
schönes Einkommen verschaffen ev.
feste Anstellung erhalten. 8.1

Offert, unt. Nr - 19045 an d. Expd.
d« »Bad . Presse" erbeten.

Für Wirthe.
Ein noch guterhaltenes Billard

ist billig, zu verkaufen. B13595
XotbniH Durlacher » Lee 84, 4. St .

» » » »

6fc - - fc

l 1ANiTUkTIIA»C*«M*t.

. * * *
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malienstrasse
Karlsruhe i. B.

mit 30 Filialen , 19084

Skturhcitj-Seilwinde.
Einfach !

Praktisch !

Bewährt ! *

5702a .l0 .1

J>h . Mayfartb $ Co., Frankfurt a, M-
u . Berlin N., Chausseeetr. 2 E .

Geld 5736a

in jed. Höhe u. für jeden Zweck erhalten
Personen aller Stände . Bank-, Comui.-
». Hhp .-Gesch. L . r »r «rt »g, Augsburg.

Wegen Todesfall
sofort z« verkaufen :

1 Junker & Ruh-Ga » kocher mit
2 Kochlöchern auf Gestell, erst seit
Mai im Gebrauch , 1 Küchenschrank
mit Glasaufsatz . 1 Console, 1 voll¬
ständiges Bett , 2 Stühle , 1 Tisch .

Zu erfragen Klauprechtstraße 8 ,
3. Stock. 19088 .3.1

Gebrauchte »Fahrrad ,
zu verkaufen . Offert, unt. Nr. 5745 »
an die Exped. der » Bad . Presse

Eine eiserne Bettstatt mit Draht¬
geflecht , und ein Ovaltisch ist billig
zu verkaufen . B13581

« akdstr . 22 , Seitenb . Part, links.

FSffer
in jeder Größe sind billig abzugeben

H . Zink , Küfer ,
19096 .3.1 Waldhornstr. 45.

TaglDhner
gesucht .

Am Neubau des städt . Elektrizi¬
tätswerks am Rheinhafen finden bei
der Ausführung der EntwäfferungS-
anlagc 10—15 tüchtige Erdarbeiter
sofort Arbeit. 1908 l

Näheres Steinstraße 27 ,
Baubureau .

im

für Unfall- u. Haftpflichtversicherung
stille Vermittler

gesucht ; ev. genügt auch Angabe
geeigneterAdressen . LohnenderNeben-
verdrenst . Gefällige Anerbietuugr«
erbeten unter « • 8464 an
Haaaenstein & Vogler , A.-G .,
3.1 Karlsruhe . 19091

Tüchtige, selbständige

Monteure
für HauSiustallation zum sofortigen
Eintritt gesucht . 5740 ».3.2

Offerten find einzureichen :
Baubureau

der Allgemeine » Elek rizltätS-
Gesellschaft, Saarbnrg i . Lothr.

Offene Stellen
beseht für Prinzipale kostenfrei der
ÄaufmännischeVerrinKartonch »
ZStbelluag für Ktelleuvermittkuno
Mitglied de» Stelkenorrinittlmig »
bundcs Kaufmännischer Vereine Ba
de» s und der Pfalz durch Vertrag mil
de » . Kaufmännischen VereluMünch «
« . B . München verbündet . Elnschre»
gebühr für Nichtmitglieder M . l .5t
für 8 Monate . Statuten und Ba
werbnngsformularr gratis u .frro.

Mädchen - Gesuch.
Tin tüchtiges , reinliches Küche«

Mädchen gesucht . 19089.3.1
Hotel Lutz .

eine gesundeAmme
wird sofort gesucht . 1909-

Kaiserstraße 23 , 8. Stock.

sofort für dauernd gesucht .

er Kaufmann ,
23 Jahre alt , militärfrei , gestützt auf
gute Zeugniffe , sucht Stellung ia
einein Drogeugeschäft oder ähn¬
licher Branche. Offerten unter Nr.
5727a an die Expedition der »Bad .
Presse" erbeten. 2.2

Tochter achtbarer Eltern sucht
sofort Stelle als

Mtze -er #aalfcan
oder als Ladnerin ,

wo fie auch bereit wäre , sich nebenbei
im Haushalte nützlich zu machen .
Familienanschluß. Gefl. Offert, unt.

»>3610 befördert die Exped. der
»Bad . Preffe ".
Lchcffelstratze 45 , 3. <at L ist wegenY Wegzug -Wegzug eine schöne - , _
2 Zimmer, Küche und Keller auf
15. Nov. oder spater zu vermiethen.
Daselbst ist noch ein sehr gut erhaltener
Herd zu verkaufen .

Näheres daselbst . 813583
Al dlcrstraße 19, 8. Ätock, ist ein gut** möblirtes Zimmer mit guter
Pension auf den 15. November oder
später zu vermiethen. 813611

.
'
trabe 25 , 4. St . ist ein einfach

möblirtes Zimmer sofort oder
später billigzu vermiethe « . Zu er-
stagen daselbst . 813607
NiÜoriastr . 10 , 4. St ., ist ein freuud-
& licheS JW«» fManfardeuzimmer mit
zwei guten Betten an solide Arbeiter
ganz billig zu vermietben. 813613

Gesucht auf i . Aprll eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör in gutem Hause. 2.2

Offerten mit Preisangabe unter Nr.
818579 an die Exp. dermal, . Prelle ".
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2.1 Tüchtige 8136H
Taillen -Arbeiterinucn

Weilert , Akademiestraße 57.

Willig gklicht.

1
kam f
gerichi
alte Ä
Körpe
gegen
oas 1

Ein Junge , der die Blechuerei
erlernen will , kann bei mir unent¬
geltlich in die Lehre treten. 19048*

Josef Just ,
Blechwaarenfabrik und Baublechnerei,

Karlsruhe » Wiuterstraße 39 .
Junger Kansmaun der techm

Branche, Lagerist u. Comptoirist »
sucht bei bescheidenen Ansprüchen
Posten , gleichviel welcher Branche.
Offerten unter Nr. 813609 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.
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